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f.d.R. 
 

 
Tamara Hartmann 
Schriftführerin 
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RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E     1 

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.    2 

 
50.2 - Planungsaufgaben, Heimaufsicht, Betreuungsbehörde  17.11.2023 
 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

 
 

 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Ausschuss für Soziales und Integration 23.11.2023 Vorberatung 

Finanzausschuss 30.11.2023 Vorberatung 

Kreisausschuss 04.12.2023 Entscheidung 

 
 

 

Tagesordnungs- 

punkt 

 

Förderung der Betreuungsvereine; hier: Neufassung der Richtlinie 

zur Förderung der Betreuungsvereine mit Sitz im Rhein-Sieg-Kreis 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 
Der Finanzausschuss schlägt dem Kreisausschuss folgenden Beschluss vor: 
Der Kreisausschuss beschließt die „Richtlinie zur Förderung der Betreuungsvereine mit 

Sitz im Rhein-Sieg-Kreis“ in der beiliegenden Fassung. 
 
 

Vorbemerkungen: 

 
Die Arbeitsgemeinschaft (ARGE) der Betreuungsvereine im Rhein-Sieg-Kreis hatte zum 

Doppelhaushalt 2023/2024 mit Schreiben vom 18.10.2022 die Erhöhung der 

freiwilligen Förderung des Rhein-Sieg-Kreises beantragt. Auf Empfehlung des 
Ausschusses für Soziales und Integration vom 15.11.2022 hat der Kreistag in seiner 
Sitzung am 07.12.2022 folgenden Beschluss gefasst:  

„Die Auszahlung des Förderbetrages von 180.000 € kann im Jahr 2023 letztmalig auf 

Basis der Förderrichtlinien aus dem Jahr 1994 erfolgen. Die Verwaltung wird 
beauftragt, unter Beteiligung der Arbeitsgemeinschaft der Betreuungsvereine 
aktualisierte Richtlinien für die Förderung (Ziele, Kriterien für die Verteilung, usw.) zu 

erarbeiten. Diese sind dem Ausschuss für Soziales und Integration sowie dem 

zu TOP Ö  2zu TOP Ö  2
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Finanzausschuss zur Vorberatung und dem Kreisausschuss zur Entscheidung 

vorzulegen.“ 
 

 

Erläuterungen: 

 
Die Verwaltung und die Arbeitsgemeinschaft der Betreuungsvereine (ARGE) haben 

sich nach der Beschlussfassung durch den Kreistag zu insgesamt vier Sitzungen 
getroffen, um Inhalte einer Neufassung der Förderrichtlinie zu erörtern.  
 

Zu dem als Anhang 1 beigefügten Entwurf der „Richtlinie zur Förderung der 

Betreuungsvereine mit Sitz im Rhein-Sieg-Kreis“ besteht nach dem letzten Treffen am 

27.09.2023 Konsens zwischen der Verwaltung und der ARGE der Betreuungsvereine. 

Auf folgende Aspekte des Entwurfs der Förderrichtlinie wird besonders hingewiesen: 
 

· In der Präambel zur Richtlinie ist festgehalten, vor welchem Hintergrund sich der 

Rhein-Sieg-Kreis zur Förderung der Betreuungsvereine im Rahmen verfügbarer 
Haushaltsmittel entschließt. 

· Mit den Regelungen in Ziffern 1 bis 3 erfolgt eine klare Abgrenzung zur Pflicht des 

Landes, eine bedarfsgerechte finanzielle Ausstattung der Betreuungsvereine für 
die so genannten Querschnittsaufgaben (§ 15 Absatz 1 Betreuungsorganisations-
gesetz -BtOG-) zu gewährleisten. Es wird klargestellt, dass zwischen der 

Landesförderung und der freiwilligen Förderung des Rhein-Sieg-Kreises keine 
Zweckidentität besteht. 

· Die Ziffern 4 und 5 formulieren als Voraussetzung bzw. für die Durchführung der 

Förderung messbare Kriterien im Sinne einer Gegenleistung der 
Betreuungsvereine für die gewährte Förderung. 

· Das Verfahren der Verteilung der zur Verfügung stehenden Fördermittel ist so 
ausgestaltet, dass es für die Betreuungsvereine und die Verwaltung mit geringem 

Verwaltungsaufwand verbunden ist (Ziffer 5.1). 

· Von den Betreuungsvereinen sind als Verwendungsnachweis jährlich Unterlagen 
vorzulegen, die es der Verwaltung ermöglichen, sowohl den Abgleich mit den 

vereinbarten messbaren Kriterien durchzuführen als auch eine Einschätzung der 

finanziellen Situation der Vereine zu erlangen (Ziffer 6). 

· Zur Qualitätssicherung findet mindestens ein Jahresgespräch zwischen der 

Verwaltung und der ARGE der Betreuungsvereine statt (Ziffer 7). 

· Die Festlegungen zur Laufzeit und der Widerspruchsregelung gegen die 
automatische Verlängerung der Richtlinie orientieren sich an der Praxis des 

Rhein-Sieg-Kreises, jeweils Doppel-Haushalte zu versabschieden. 

· Das Inkrafttreten der Richtlinie ist entsprechend des vom Kreistag gefassten 
Beschlusses zum 01.01.2024 vorgesehen. 

 
 

5 / 181



Über das Beratungsergebnis in der Sitzung des Ausschusses für Soziales und 

Integration wird mündlich berichtet. 
 

 
Im Auftrag 
 

 
gez. Thiel 
 

(Dezernentin für Gesundheit und Soziales, 
Versorgung und kommunale Integration) 
 

Zur Sitzung des Finanzausschusses am 30.11.2023. 
 
 

Anhang: 

 
Entwurf der „Richtlinie zur Förderung der Betreuungsvereine mit Sitz im Rhein-Sieg-

Kreis“ 
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Anhang 1 

 

Richtlinie zur Förderung der Betreuungsvereine mit Sitz im Rhein-Sieg-Kreis  

vom _________________________ (Datum Beschluss Kreistag) 

 

 

Dies anerkennend fördert der Rhein-Sieg-Kreis mit dem Ziel der Fortführung der 

Zusammenarbeit im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel die Tätigkeit der 

Betreuungsvereine nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen. 

 

1. Zuständigkeit 

Anerkannte Betreuungsvereine haben nach § 17 Betreuungsorganisationsgesetz 

(BtOG) Anspruch auf eine bedarfsgerechte finanzielle Ausstattung mit öffentlichen 

Mitteln zur Wahrnehmung der Ihnen nach § 15 Abs.1 obliegenden Aufgaben (so 

genannte Querschnittsaufgaben).  

Landesrechtlich ist die Finanzierung in § 3 Landesbetreuungsgesetz (LBtG) in 

Verbindung mit der Verordnung zur Anerkennung und Finanzierung der 

Betreuungsvereine (BVFinanzierungsVO) geregelt.  

Nach § 6 Abs.2 BtOG regt die Behörde (hier der Rhein-Sieg-Kreis als 

Betreuungsbehörde) die Tätigkeit einzelner Personen sowie von gemeinnützigen 

und freien Organisationen zugunsten Betreuungsbedürftiger an und fördert diese. 

Präambel 

Die im Rhein-Sieg-Kreis tätigen anerkannten Betreuungsvereine sind wichtige 

Akteure im Bereich der rechtlichen Betreuung für Erwachsene nach §§ 1814 

Bürgerliches Gesetzbuch (BGB). Sie führen rechtliche Betreuungen, gewinnen und 

begleiten ehrenamtliche rechtliche Betreuerinnen und Betreuer und bieten allen 

Einwohnerinnen und Einwohnern im Rhein-Sieg-Kreis kostenfreie und 

vertrauensvolle Beratung an. Die Betreuungsvereine zeichnen sich durch 

besondere Stabilität und Kontinuität der Wahrnehmung der Aufgaben seit dem 

Jahr 1993 aus.  

Die Tätigkeit der Betreuungsvereine entlastet die insoweit ebenfalls zuständige 

Betreuungsbehörde des Rhein-Sieg-Kreises in den Bereichen Beratung zu 

Vorsorgevollmachten, Betreuungsverfügungen und Patientenverfügungen sowie 

bei der Gewinnung, Beratung und Begleitung ehrenamtlicher Betreuerinnen und 

Betreuer und Bevollmächtigter. Durch die Übernahme insbesondere auch 

schwieriger rechtlicher Betreuungen gewährleisten die Betreuungsvereine zudem, 

dass die Betreuungsbehörde des Rhein-Sieg-Kreises seit mehr als 20 Jahren selber 

keine rechtlichen Betreuungen führt und keine personellen Ressourcen für diese 

Aufgabe vorhält.  

 

zu TOP Ö  2zu TOP Ö  2
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2. Förderung durch das Land 

Das Land hat in § 4 BVFinanzierungsVO geregelt: 

„Das Land erfüllt den Anspruch der anerkannten Betreuungsvereine auf eine 

bedarfsgerechte finanzielle Ausstattung gemäß § 17 BtOG in Verbindung mit 

§ 3 LBtG für die Aufgaben nach § 15 Absatz 1 des BtOG (Landesfinanzierung) nach 

den Regelungen dieser Verordnung. Mit der Finanzierung soll auch 

a) die ehrenamtliche Betreuung in Nordrhein-Westfalen gestärkt und 

ausgeweitet, 

b) die Qualität der ehrenamtlichen Betreuung verbessert, 

c) Planungssicherheit für die Betreuungsvereine gewährleistet und 

d) ein flächendeckendes Angebot in Nordrhein-Westfalen gewährleistet 

werden.“ 

Dazu besteht die Landesfinanzierung aus einer Grundfinanzierung, einem 

Erhöhungsbetrag Zweigstelle, einem Erhöhungsbetrag Sonderfinanzierung und 

einer Zusatzfinanzierung. 

 

3. Ziel der Förderung durch den Rhein-Sieg-Kreis  

Ziel der Förderung ist es, einen Beitrag zur Sicherung des Bestands der im 

Zuständigkeitsbereich der Betreuungsbehörde des Rhein-Sieg-Kreises tätigen 

Betreuungsvereine zu leisten. Angesichts der insoweit ausschließlichen 

Finanzierungsverantwortung des Landes (§ 17 BtOG i.V.m. § 3-LBtG) dient die 

Förderung nicht der Finanzierung von Aufgaben nach § 15 Abs.1 BtOG. 

 

4. Voraussetzung der Förderung 

Der Rhein-Sieg-Kreis fördert die Betreuungsvereine mit Sitz im Rhein-Sieg-Kreis, 

die nach § 14 Betreuungsorganisationsgesetz (BtOG) durch die zuständige 

Landesbehörde anerkannt sind.  

Voraussetzung der Förderung ist, dass 

a) die den Betreuungsvereinen durch § 15 Abs.1 BtOG kraft Gesetz zugewiesenen 

Aufgaben tatsächlich wahrgenommen werden,  

b) die Betreuungsvereine die Einzelbetreuung von Volljährigen, die durch eine 

oder mehrere natürliche Personen nicht hinreichend betreut werden können, 

auf Vorschlag der Betreuungsbehörde des Rhein-Sieg-Kreises an das 

Betreuungsgericht auch in schwierigen Fällen übernehmen, sofern Kapazität 

besteht und das Gericht einen entsprechenden Beschluss fasst. Als Richtwert 

wird davon ausgegangen, dass je Vollzeitäquivalent (VZÄ) 45 rechtliche 

Betreuungen geführt werden können. Für den Rhein-Sieg-Kreis sollen je VZÄ 

durchschnittlich 35 rechtliche Betreuungen als Kapazität vorgehalten werden. 
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c) alle für die Führung von Einzelbetreuungen möglichen erzielbaren Einnahmen 

in vollem Umfang ausgeschöpft werden; hierzu zählen insbesondere die 

Vergütung und der Aufwendungsersatz aus dem Vermögen der Betreuten bzw. 

der Staatskasse nach § 1875 Abs.2 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) i.V.m.  

§§ 7 – 16 des Gesetzes über die Vergütung von Vormündern und Betreuern 

(VBVG). 

 

5. Umfang und Verfahren der Förderung 

1. Die Verteilung der freiwilligen Mittel erfolgt über die Anzahl der zum Stichtag 

31.12. des Vorjahres im Rhein-Sieg-Kreis (ohne Troisdorf) durch die 

Betreuungsvereine geführten Betreuungen. 

2. Die Arbeitsgemeinschaft der Betreuungsvereine strebt an, dass von den 

Betreuungsvereinen 

a) weiterhin im Umfang von mindestens 14,5 VZÄ Personal für das Führen 

rechtlicher Betreuungen zur Verfügung gestellt wird, 

b) im Falle von Personalvakanzen alles Erforderliche unternommen wird, um 

eine zeitnahe Nachbesetzung der frei gewordenen Stellen zu gewährleisten, 

c) im Jahresdurchschnitt mindestens 5001 rechtliche Betreuungen aus dem 

Rhein-Sieg-Kreis (ohne Troisdorf) geführt werden.  

3. Der Rhein-Sieg-Kreis –Betreuungsbehörde– sagt den Betreuungsvereinen in 

Verfahren der Betreuungsgerichtshilfe, in denen Mitarbeitende eines 

Betreuungsvereins für die rechtliche Betreuung vorgeschlagen werden, eigenes 

zeitnahes Handeln zu. Als zeitnahes Handeln der Verwaltung gilt ein Zeitraum 

von 4 Wochen zwischen der Zusage des Betreuungsvereins zur Übernahme 

eines Einzelfalles und der Abgabe des Berichts der Betreuungsbehörde zur 

Sachverhaltsermittlung und dem Betreuervorschlag an das Betreuungsgericht. 

 

6. Verwendungsnachweis 

Zum Nachweis der Förderberechtigung sind von den Betreuungsvereinen für das 

vorangegangene Kalenderjahr folgende Unterlagen bis zum 30.06. eines Jahres 

vorzulegen: 

a) Übersicht der im Zuständigkeitsbereich des Rhein-Sieg-Kreises (ohne Troisdorf) 

zum Stichtag 31.12. des Vorjahres geführten Einzelbetreuungen mit folgenden 

Angaben je Einzelbetreuung: 

- Name, Vorname der betreuten Personen (alternativ Aktenzeichen) 

- gewöhnlicher Aufenthalt der betreuten Personen im Sinne des VBVG 

                                                
1 14,5 VZÄ x 35 Betreuungen= 507,5 (abgerundet 500) 
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b) Zahlenmäßiger Nachweis, mit dem jeder Betreuungsverein einzeln die 

Einnahmen und Ausgaben zu den Aufgaben nach § 16 (BtOG) summarisch wie 

folgt darstellt: 

Gliederung Einnahmen: 

- Vergütungen nach VBVG 

- Zuschüsse Rhein-Sieg-Kreis und Stadt Troisdorf 

- sonstige Einnahmen 

Gliederung Ausgaben 

- Ist-Personalausgaben 

- Ist-Sachkosten 

- Gemeinkosten (anteilig nach KGSt) 

c) Kopie des dem Landesbetreuungsamt nach § 12 BVFinanzierungsVO 

kalenderjährlich zum 31.März vorzulegenden Tätigkeitsberichtes  

(inkl. Finanzierungsnachweis zu den Aufgaben nach § 15 Abs.1 BtOG). 

 

7. Qualitätssicherung 

Der Rhein-Sieg-Kreis ist berechtigt, die den Verwendungsnachweisen 

zugrundeliegenden Abrechnungsunterlagen in den Räumen der 

Betreuungsvereine zu prüfen. 

 

Zur Förderung der Zusammenarbeit und Qualitätssicherung erfolgt jährlich 

mindestens ein Gespräch zwischen dem Rhein-Sieg-Kreis und den Leitungen der 

Betreuungsvereine. Das Gespräch dient dem strategischen Austausch; Gegenstand 

des Gesprächs können auch evtl. Abweichungen von den Festlegungen unter Ziffer 

5.2 sein. 

 

Die Leitung der Betreuungsbehörde nimmt an den im Regelfall vierteljährlich 

stattfindenden Besprechungen der mit Querschnittsaufgaben betrauten 

Mitarbeitenden der Betreuungsvereine teil. Dies dient der Abstimmung der 

Aktivitäten und dem Informationsaustausch. 

 

8. Inkrafttreten, Laufzeit 

Die Richtlinie zur Förderung der Betreuungsvereine mit Sitz im Rhein-Sieg-Kreis 

tritt zum 01.01.2024 in Kraft. Sie gilt bis zum 31.12.2026 und verlängert sich 

automatisch um zwei Jahre, sofern nicht die Arbeitsgemeinschaft der 

Betreuungsvereine oder der Rhein-Sieg-Kreis der Verlängerung innerhalb von 12 

Monaten zum Fristende widerspricht.  

Die Grundsätze zur Förderung und Bezuschussung anerkannter Betreuungsvereine 

im Rhein-Sieg-Kreis vom 10.11.1993 werden zum 31.12.2023 aufgehoben. 
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RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E   

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.  

 
22 - Amt für Gebäudewirtschaft  17.11.2023 
 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Finanzausschuss 30.11.2023 Vorberatung 

Kreisausschuss 04.12.2023 Vorberatung 

Kreistag 06.12.2023 Entscheidung 

 

Tagesordnungs- 

punkt 

 

 

Entgeltordnung für die "Parkgarage Kreishaus" 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Finanzausschuss empfiehlt dem Kreisausschuss, dem Kreistag zu empfehlen, der 

vorgeschlagenen Anpassung der Entgelt-Ordnung für die „Parkgarage Kreishaus“ ab 

dem 01.02.2024 bzw. dem Parktarif für Dauerparker ab dem 01.04.2024 

zuzustimmen. 
 

Erläuterungen: 

 
Nach der vom Kreistag am 01.12.2020 beschlossenen Entgelt-Ordnung für die 
Benutzung der „Parkgarage Kreishaus“ des Rhein-Sieg-Kreises gelten derzeit folgende 
Entgelte: 
 
Das Entgelt für Nichtbedienstete / Kurzparker beträgt: 
 
Montag bis Samstag von 00:00 – 24:00 Uhr je angef. Stunde 1,50 € 
Sonn- und Feiertag von 00:00 – 24:00 Uhr je angef. Stunde 0,80 € 
Der Tageshöchstsatz beträgt 8,00 € 
 
Dauermieter zahlen derzeit monatlich 85,00 €. 
 

Ein genauer Vergleich zeigt, dass die aktuellen Parkentgelte niedriger sind als die 
Tarife für vergleichbare Parkmöglichkeiten in der Umgebung des Kreishauses 
Siegburg. Im Vergleich zu den Parkgebühren der umliegenden Parkhäuser bzw. 
Parkplätze, gehört das Parkhaus der Kreisverwaltung zu den günstigsten Anbietern im 
Umkreis (vgl. Anlage 1).  

zu TOP Ö  3zu TOP Ö  3
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Die Parkhäuser und Tiefgaragen in der näheren Umgebung des Kreishauses berechnen 
in der Regel ein Entgelt von ca. 1,60 €/ 45 Minuten (2,13/ pro Stunde), während der 
Tageshöchstsatz zwischen 11,70 € und 16,00 € liegt, wobei 15,00 € der gängige Satz 
ist. 
 
Der Durchschnittspreis für Parkhäuser sowie Tiefgaragen beträgt demnach je Stunde 
ca. 2,04 €. Zudem wird im Durchschnitt ein Tageshöchstsatz in Höhe von 14,71 € 
durch die jeweiligen Betreiber festgesetzt.  
 
Es ist wichtig zu beachten, dass die letzte Erhöhung der Parkgebühren mehr als zwei 
Jahre zurückliegt. In dieser Zeit sind die Kosten für den laufenden Betrieb, 
einschließlich Instandhaltung, Reinigung und Sicherheitsmaßnahmen, gestiegen, 
wodurch eine Anpassung der Parkentgelte aus Sicht der Verwaltung angemessen 
erscheint.  
 
Die Entgeltsätze richten sich nach Angebot und Nachfrage, Zumutbarkeit und 
Marktüblichkeit. 
 
Aufgrund der derzeit zu verzeichnenden Preisunterschiede zu den Fremdanbietern 
sowie zur Verbesserung der Ertragssituation der Parkgarage wird vorgeschlagen, die 
Tarifstruktur für Nichtbedienstete bzw. Dritte zum 01.02.2024 wie folgt anzupassen:  
 
Montag bis Samstag von 00:00 – 24:00 Uhr je angef. Stunde 2,00 € (+0,50 €) 
Sonn- und Feiertag von 00:00 – 24:00 Uhr je angef. Stunde 1,00 € (+0,20 €) 
Der Tageshöchstsatz beträgt 12,00 € (+4,00 €) 
 
Dauermieter sollen in Zukunft monatlich 100,00 € (+15,00 €) entrichten. Eine 
Anpassung ist hierfür erst zum 01.04.2024 vorgesehen, um die erforderlichen 
vertraglichen Änderungen vorab umsetzen zu können. 
 
Sämtliche ausgewiesenen Entgelte enthalten den jeweils geltenden gesetzlichen 
Umsatzsteuersatz. 
 
 
Zur Sitzung des Finanzausschusses am 30.11.2023 
 
 
Im Auftrag 
 
gez. Udelhoven 
 

 
 
Anlagen: 
· Anlage_1_Tarifvergleich der Parkhäuser in Siegburg im Jahr 2023 

· Anlage_2_Entgelt-Ordnung für die Benutzung der „Parkgarage Kreishaus“ des 

Rhein-Sieg-Kreises 
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Haushalt: 

 

I. Haushaltsmittel sind veranschlagt bei:  0.22.30.03 
(Produktnr. bzw.Projektnr.) 

         

II. Ressourcenverbrauch (nur soweit nicht in Haushaltsplanung berücksichtigt): 

         

 Personal:   

    

  Vollzeitäquivalente 

p.a. 
 

 Personalbedarf        

 Personaleinsparung        

    

 

 Finanzen:    

 
 konsumtiv in € 

pro Jahr(sofern dauerhaft) 

bzw. pro Projekt 

 Aufwendungen 

   

 Personalaufwand         

 Transferaufwand         

 sonstiger Aufwand         

  

 

Abschreibungen       

Erträge 

(negatives 

Vorzeichen) Saldo 

Zeitraum 

(ab…      ) 

(von…bis…) 

 Gesamt:                         

 
 investiv in € 

pro Maßnahme 

 Auszahlungen 

Einzahlungen 

(negatives 

Vorzeichen) Saldo 

Umsetzungs-

zeitraum 

(von…bis…) 

 Baumaßnahmen/ Beschaffung                         

 Grunderwerb                         

 Gesamt                         

 
 

   Deckung ist innerhalb des Budgets gegeben 

 
   Die Bereitstellung zusätzlicher Mittel ist erforderlich 
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Entgelt-Ordnung 

für die Benutzung der "Parkgarage Kreishaus“ des Rhein-Sieg-Kreises 

 

 

 

 

1. Parktarif 

 

Das Entgelt beträgt 

 

Montag bis Samstag von 00:00 – 24:00 Uhr je angef. Stunde 2,00 € 

Sonn- und Feiertag von 00:00 – 24:00 Uhr je angef. Stunde 1,00 € 

Der Tageshöchstsatz beträgt 12,00 € 

Die Dauermonatsmiete beträgt ab dem 01.04.2024   100,00 € 

 

 

2. Dauerparker 

 

Für Dauerparker können abweichende Entgelte durch den Landrat festgesetzt 

werden. 

 

 

3. Verlust des Parkscheins 

 

Bei Verlust des Parkscheins wird das Entgelt für die Parkzeit zuzüglich einer 

Bearbeitungsgebühr in Höhe von 12,00 € gefordert. Die Herausgabe des 

Fahrzeugs erfolgt bei Verlust des Parkscheins nur gegen Vorlage des Kraft-

fahrzeugscheins. 

 

 

4. Gerichtsstand 

 

Gerichtsstand ist Siegburg. 

 

 

5. Inkrafttreten 

 

 

Diese Entgelt-Ordnung tritt am 01.02.2024 in Kraft. 

zu TOP Ö  3zu TOP Ö  3
Anhang 2
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RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E     3 

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.    4 

 
40 – Amt für Schule, Bildung, Kultur und Sport  20.11.2023 
 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

 
 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Ausschuss für Schule und Bildungskoordinierung 28.11.2023 Vorberatung 

Finanzausschuss 30.11.2023 Entscheidung 

 
 

Tagesordnungs- 

punkt 

 

Erweiterte Schulentwicklungsplanung Förderschulen Rhein-Sieg-

Kreis; Schulraumerweiterung am Standort Windeck-Rossel über 

eine Raum-Modular-Lösung 

 

 
 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Finanzausschuss beschließt, die Kämmerin zu bitten, 
 

1. die für Auftragsvergaben in 2023 erforderliche außerplanmäßige 

Verpflichtungsermächtigung in Höhe von bis zu 200.000,- € sowie 
2. die in 2024 außerplanmäßig erforderlichen Haushaltsmittel von bis zu 2 Mio. €  

 

für die notwendige Schulraumerweiterung der Förderschule für geistige Entwicklung 
am Standort in Windeck-Rossel über eine Raum-Modular-Lösung zur Verfügung zu 
stellen.  

 

 

Vorbemerkungen:  

 

Auf die Ausführungen der Verwaltung zum Gutachten der GEBIT Münster sowie auf 

den Beschluss Nr. 28/23 des Ausschusses für Schule und Bildungskoordinierung in 
seiner Sitzung am 27.09.2023 wird verwiesen.  
Die Befassung des Kreisausschusses mit der erweiterten Schulentwicklungsplanung 

der Förderschulen in Trägerschaft des Rhein-Sieg-Kreises ist für den 04.12.2023 
vorgesehen.  

zu TOP Ö  4zu TOP Ö  4
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Nach dem o. a. Beschluss „hat die Verwaltung die im Gutachten der GEBIT Münster 

empfohlenen schulorganisatorischen und auch baulichen Maßnahmen jeweils zu 
bewerten und vorzubereiten und zur Beratung und Beschlussfassung in die politischen 

Gremien einzubringen.  
Hierbei sind sich ergebende Zielkonflikte bezogen auf die Gesamtverwaltung aufgrund 
in anderen Fachbereichen erforderlicher Baumaßnahmen und/oder die finanziellen 

Rahmenbedingungen zu berücksichtigen und ggf. Prioritäten vom Landrat 
vorzuschlagen und zu beschließen.“ 
 

 

Erläuterungen: 

 

Einzelne schulentwicklungsplanerische bzw. schulorganisatorische Maßnahmen sind 

nach der o. a. Beschlusslage mit gesonderter Vorlage den politischen Gremien zur 
Beschlussfassung vorzulegen.  
 

Die Schulverwaltung stuft die Bedarfsfeststellungen der GEBIT Münster zu den 
Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung (gE) bei anstehenden 
Planungsprozessen sowie möglichen Schulbaumaßnahmen vordringlich ein und hat 

über den Planungsstand für eine bauliche Erweiterung auf dem Gelände der 
Förderschule Windeck-Rossel bereits zur Sitzung des Ausschusses für Schule und 
Bildungskoordinierung am 27.09.2023 berichtet und konkretisiert im Weiteren das 

Vorhaben.  

 
Prognose Entwicklung Schülerzahlen und Raumbedarf  

Bei der Prognose der zukünftigen Entwicklung mit Blick auf die Schülerzahlen für den 
Förderbereich gE gab es in den Annahmen der GEBIT Münster Differenzen zu den 
Berechnungen der Schulleitungen aufgrund der dortigen Erfahrungen aus der 

Schulpraxis. Auf die ausführlichen Ausführungen der Verwaltung dazu zum Ausschuss 
für Schule und Bildungskoordinierung am 27.09.2023 sowie auf den Bericht der GEBIT 
Münster wird verwiesen, so dass auf weitergehende Erläuterungen an dieser Stelle 

verzichtet wird.  
 

Die aktuellen Beschulungszahlen der Förderschule Windeck-Rossel im laufenden 

Schuljahr 2023/2024 mit 110 Schülerinnen und Schülern (SuS) liegen klar über der 
Prognose der GEBIT Münster mit 86 SuS. Von den derzeit 110 SuS werden 82 SuS in 
Windeck-Rossel beschult, 28 SuS in drei ausgelagerten Klassen in Windeck-Herchen.  

 
Das Bestandsgebäude am Standort in Rossel ist ausgelegt auf sechs Klassen bei einem 
Klassenfrequenzrichtwert von 10 SuS. Fehlender Schulraum zum Schuljahr 2023/2024 
musste bereits durch Umwidmung von Funktionsräumen geschaffen werden.  
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GEBIT Münster hat das eigene Prognose-Modell im Bericht für die Förderschule 

Windeck-Rossel auch unter Hinzuziehen der Annahmen der Schulleitung 
entsprechend „modifiziert“ und kommt in der erläuterten Hochrechnung für die 

kommenden Jahre auf eine Annahme von 126 SuS, was einem Mehrbedarf von vier 
Klassen im Bestand am Standort in Windeck-Rossel bei Beibehaltung der 
ausgelagerten Klassen in Windeck-Herchen entsprechen würde.  

Auch hat GEBIT die Empfehlung ausgesprochen, neben „Pufferlösungen“ die 

Schulentwicklungsplanung mit der Schulleitung engmaschig fortzuschreiben.  
 

Die Schulleitung rechnet über die eigene wissensbasierte Prognose in den nächsten 
fünf Jahren mit einem Aufwuchs von bis zu 142 SuS und einem Mehrbedarf von fünf 
Klassen am Standort in Rossel.  

 
Entsprechend hat die Schulverwaltung die Raumanforderung incl. erforderlicher 
Nebenräume gegenüber der Gebäudewirtschaft angemeldet mit der Bitte um 

Prüfung, ob der vordringliche Bedarf zur Sicherstellung des benötigten Schulraums 
über das temporäre Zusetzen mobiler Einheiten auf dem Schulgelände in Windeck-
Rossel umgesetzt werden kann.  

 
Umsetzung Raumbedarf 
Die Gebäudewirtschaft hat die Bedarfsmeldung der Schulverwaltung geprüft.  

Die Errichtung einer Raum-Modular-Lösung zur notwendigen Erweiterung auf dem 
Gelände der Förderschule in Windeck-Rossel ist grundsätzlich baulich möglich; die 

Erteilung einer Baugenehmigung wird dabei als realistisch angenommen.  

 
In Folge wurden zwei mögliche Planungs-Varianten für die Errichtung eines 
Erweiterungsbaus hinsichtlich Größe, Zeit und Kosten dargestellt. Mit Blick auf die 

Vordringlichkeit der Maßnahme und unter Berücksichtigung der Ausschreibungs-, 
Planungs- und Ausführungszeiten hat die Schulverwaltung als Bedarfsträger in 
Abstimmung mit der Schulleitung dafür plädiert, dass für die weiteren Planungen der 

Grundriss / die Aufteilung analog dem Erweiterungsbau auf dem Gelände der 
Heinrich-Hanselmann-Schule in Sankt Augustin übernommen werden soll.  
Der Erweiterungsbau hat eine Fläche von ca. 531 qm mit 5 Klassen á ca. 48 qm (bei 

einem Klassenfrequenzwert von 10 SuS) plus Nebenräumen á ca. 15 qm sowie 

notwendigen Sanitäreinrichtungen.  
Die Planungen bei der Gebäudewirtschaft sind bereits angelaufen.  

 
Auswirkungen auf den Haushalt  
Haushaltsmittel / Verpflichtungsermächtigungen stehen für die Baumaßnahme in den 

Haushalten 2023 und 2024 nicht zur Verfügung und müssten außerplanmäßig 
bereitgestellt werden. Die Kostenschätzungen der Gebäudewirtschaft belaufen sich 
aktuell auf rund 2 Mio. €. Davon sind rd. 200.000,- € bereits in 2023 zu beauftragen. 
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Mit einem Start des Schulbetriebs wird frühestens im Laufe des Schuljahres 

2024/2025 gerechnet.  
Notwendige Mittel für die Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie 

Medienausstattung etatisiert die Schulverwaltung über die Ansätze zum Haushalt 
2025/2026.  
 

Über das Beratungsergebnis in der Sitzung des Ausschusses für Schule und 
Bildungskoordinierung wird mündlich berichtet. 
 

Im Auftrag  
 
 

gez. Wagner  
 

 

Zur Sitzung des Finanzausschusses am 30.11.2023. 
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RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E   

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.  

 
66.4 - Räumliche Planung, Naturschutzprojekte  
 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 

 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Finanzausschuss 30.11.2023 Vorberatung 

Kreisausschuss 04.12.2023 Vorberatung 

Kreistag 06.12.2023 Entscheidung 

 
 

 

Tagesordnungs- 
punkt 
 

 
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen dem Rhein-Sieg-Kreis 
und der Bundesstadt Bonn über die Zusammenarbeit im 
Vertragsnaturschutz, hier: Änderung der bestehenden 
Vereinbarung 
 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Finanzausschuss empfiehlt dem Kreisausschuss, dem Kreistag zu empfehlen, 
folgenden Beschluss zu fassen:  
„Der Änderung der zur Sitzung des Finanzausschusses am 30.11.2023 sowie des 
Kreisausschusses am 04.12.2023 vorgelegten öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
zwischen dem Rhein-Sieg-Kreis und der Bundesstadt Bonn über die Zusammenarbeit 
im Vertragsnaturschutz (Anhang 1) wird zugestimmt.“  

 
 

Vorbemerkungen: 

 

Der Rhein-Sieg-Kreis übernimmt seit 2008 die Bearbeitung der 
Vertragsnaturschutzangelegenheiten der Antragstellenden im Gebiet der Bundesstadt 
Bonn gegen Kostenerstattung gemäß öffentlich-rechtlicher Vereinbarung vom 
02.04.2008. 

 

zu TOP Ö  5zu TOP Ö  5
4
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Erläuterungen: 

 
Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung vom 02.04.2008 zwischen dem Rhein-Sieg-Kreis 
und der Bundesstadt Bonn wurde seit Abschluss in 2008 nicht geändert. Auf Grund 

von Kostensteigerungen und geändertem Aufwand ergibt sich die Notwendigkeit, die 
Vereinbarung diesbezüglich anzupassen. Die Bundesstadt Bonn bringt aktuell die 
Änderung ebenfalls in die dort zuständigen Gremien ein, so dass die Vereinbarung 

noch in diesem Jahr in Kraft treten kann.  
Die Verwaltungskosten werden von pauschal 250 Euro auf 400 Euro je Bewilligung 
erhöht.  

Geregelt wird auch, dass eine Anpassung der Pauschale alle fünf Jahre möglich ist. 
Hierfür ist keine gesonderte Änderung der Vereinbarung erforderlich. 

Zudem wird die Vereinbarung bis zum 31.12.2028 geschlossen, so dass entsprechende 

weitere Anpassungen jeweils berücksichtigt werden können. 
 
 

Anhang: 
 

· Anhang 1: Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Änderung der Vereinbarung 

vom 02.04.2008 

· Anhang 2: konsolidierte Fassung der künftigen öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung 

 
 
 

gez. Hahlen 
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 Die Oberbürgermeisterin 
 

 
 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
 

zwischen 
 

dem Rhein-Sieg-Kreis, vertreten durch den Landrat, 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg 
– im Folgenden: UNB Rhein-Sieg-Kreis – 

 
und 

 
der Bundesstadt Bonn, vertreten durch die Oberbürgermeisterin, 

Berliner Platz 2, 53111 Bonn 
– im Folgenden: UNB Bonn – 

 
zur Änderung der Vereinbarung zum Vertragsnaturschutz vom 02.04.2008 

 
 
Vorwort 
Im Zuge der Verwaltungsstrukturreform 2007 schlossen der Rhein-Sieg-Kreis und die 
Bundesstadt Bonn am 02.04.2008 eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die 
Wahrnehmung der Aufgaben des Vertragsnaturschutzes für beide 
Gebietskörperschaften. Der Rhein-Sieg-Kreis übernimmt im Interesse eines effektiven 
Vertragsnaturschutzes, zusätzlich zum eigenen Zuständigkeitsbereich, die fachliche 
und administrative Betreuung der Maßnahmen im Gebiet der Bundesstadt Bonn. 
 
Vereinbarungsbestandteil 
Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zum Vertragsnaturschutz vom 02.04.2008 wird 
wie folgt geändert: 
 
1. Bezeichnung der Naturschutzbehörden 
Nach der Novellierung des Landesnaturschutzgesetzes am 15.11.2016 tragen die 
ehemaligen Landschaftsbehörden die Bezeichnung „Naturschutzbehörde“. Die 
Bezeichnung „ULB“ (untere Landschaftsbehörde) wird dort, wo die Vereinbarung sie 
verwendet, durch die Bezeichnung „UNB“ (untere Naturschutzbehörde) ersetzt. 
 
2. § 2 Abs. 1 wird wie folgt gefasst: 
„Zuständige Bewilligungsbehörde im Sinne der Rahmenrichtlinien Vertragsnaturschutz 
(Rd.Erl. des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr – III-1-

zu TOP Ö  5zu TOP Ö  5
Anhang 1
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63.06.09.01.000011 vom 12.12.2022 in der jeweils geltenden Fassung) ist für beide 
Gebietskörperschaften die UNB Rhein-Sieg-Kreis.“ 
 
3. § 3 Abs. 1 S. 1 wird wie folgt gefasst: 
„Die UNB Bonn erstattet der UNB Rhein-Sieg-Kreis die Verwaltungskosten, die der 
UNB Rhein-Sieg-Kreis durch die von ihr gem. § 1 durchzuführenden Aufgaben und 
Maßnahmen, insbesondere der Bereiche Bewilligung, Kontrolle und Auszahlung (im 
nachfolgenden: Bewilligungen) im Rahmen des Vertragsnaturschutzes für das Bonner 
Stadtgebiet entstehen. Die Erstattung erfolgt pauschal pro Bewilligung und Jahr. Die 
zugrundeliegenden Bewilligungen und die sich daraus ergebenden Verwaltungskosten 
für die UNB Bonn werden jeweils bis zum 31. März durch die UNB Rhein-Sieg-Kreis 
abgerechnet.“ 
 
4. § 3 Abs. 2 wird wie folgt gefasst: 
„Die Kostenerstattung nach Absatz 1 beträgt zum Zeitpunkt des Abschlusses dieser 
Vereinbarung 400,00 (in Worten: vierhundert) Euro netto pro Bewilligung im 
jeweiligen Abrechnungszeitraum (01.01. – 31.12. des Vorjahres). 
Die Vertragsparteien gehen davon aus, dass die Betätigung im Rahmen dieser 
Verwaltungsvereinbarung eine nicht der Umsatzsteuer unterliegende Leistung 
darstellt, da eine hoheitliche Leistung vollständig auf den Rhein-Sieg-Kreis delegiert 
wird. Soweit die Finanzverwaltung nachträglich eine andere Auffassung vertritt und 
sich eine etwaige Umsatzsteuerrelevanz ergibt, wird von Seiten der Bundesstatt Bonn 
die nachträglich erhobene Umsatzsteuer an den Rhein-Sieg-Kreis geschuldet. 
 
5. § 3 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 
„Der Betrag ist einen Monat nach Übersendung der prüffähigen Unterlagen nach 
Absatz 1 Satz 3 fällig. 
 
6. In § 3 wird der folgende Absatz 4 eingefügt: 
„Die Pauschale wird alle fünf Jahre überprüft und gegebenenfalls ab dem auf die 
Überprüfung folgenden Jahr angepasst. Die UNB Bonn ist schriftlich über die 
Anpassung zu informieren. Für die Änderung der Pauschale ist keine Änderung dieser 
Vereinbarung erforderlich. 
 
7. § 4 wird wie folgt gefasst: 
„Diese Vereinbarung wird zunächst bis zum 31.12.2028 geschlossen. Sie verlängert 
sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn sie nicht von einem der beiden 
Vertragspartner drei Monate vor Ablauf gekündigt wird. 
Diese Vereinbarung kann von beiden Parteien ohne Einhaltung einer Frist aus 
wichtigem Grund gekündigt werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, 
wenn sich die Rahmenrichtlinien Vertragsnaturschutz ändern oder wegfallen. § 60 
VwVfG NRW bleibt unberührt.“ 
 
8. § 7 wird wie folgt gefasst: 
„Diese Vereinbarung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im 
Veröffentlichungsblatt der Bezirksregierung Köln in Kraft (§ 24 Abs. 4 GkG NRW). 
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Die Vertragsparteien stimmen darin überein, dass die Regelungen über die Erstattung 
der Verwaltungskosten nach § 3 bereits rückwirkend für den Abrechnungszeitraum 
01.01. – 31.12.2023 Anwendung finden.“ 
 
Für die Bundesstadt Bonn:                                     Für den Rhein-Sieg-Kreis                  
Katja Dörner, Oberbürgermeisterin      Sebastian Schuster, Landrat 
Bonn, den          Siegburg, den  
 
 
 
 
____________________________    ________________________________ 
 
 
____________________________     ________________________________ 
 
 

25 / 181



 

 Die Oberbürgermeisterin 
 

 
 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
 

zwischen 
 

dem Rhein-Sieg-Kreis, vertreten durch den Landrat, 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg 
– im Folgenden: UNB Rhein-Sieg-Kreis – 

 
und 

 
der Bundesstadt Bonn, vertreten durch die Oberbürgermeisterin, 

Berliner Platz 2, 53111 Bonn 
– im Folgenden: UNB Bonn – 

 
 (konsolidierte Fassung) 

 
 
 
 
Vorwort 
Im Zuge der Verwaltungsstrukturreform 2007 schlossen der Rhein-Sieg-Kreis und die 
Bundesstadt Bonn am 02.04.2008 eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die 
Wahrnehmung der Aufgaben des Vertragsnaturschutzes für beide 
Gebietskörperschaften. Der Rhein-Sieg-Kreis übernimmt im Interesse eines effektiven 
Vertragsnaturschutzes, zusätzlich zum eigenen Zuständigkeitsbereich, die fachliche 
und administrative Betreuung der Maßnahmen im Gebiet der Bundesstadt Bonn. 
 
§ 1 Zusammenarbeit 
 
Der Rhein-Sieg-Kreis übernimmt mit dem Inkrafttreten der Vereinbarung die Aufgaben 

des Vertragsnaturschutzes im Gebiet der Bundesstadt Bonn in seine eigene 

Zuständigkeit. Die beiden unteren Naturschutzbehörden (UNB) vereinbaren in Fragen 
des Vertragsnaturschutzes vertrauensvoll zusammenzuarbeiten, sich gegenseitig über 
wichtige Vorgänge zu informieren und so zu einem Erfolg dieses Naturschutz-

Instruments beizutragen.  
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§ 2 Zuständigkeit 
 

1. „Zuständige Bewilligungsbehörde“ im Sinne der Rahmenrichtlinien 
Vertragsnaturschutz (Rd.Erl. des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr – III-1-63.06.09.01.000011 vom 12.12.2022 in der jeweils geltenden 
Fassung) ist für beide Gebietskörperschaften die UNB Rhein-Sieg-Kreis. 

2. Die UNB Rhein-Sieg-Kreis kann die Vorbereitung von Kontrollen, die 
Einwerbung neuer Verträge auf Bonner Stadtgebiet der Biologischen Station 
Bonn/Rhein-Erft übertragen und direkte Regelungen mit ihr treffen. 
 

 
§ 3 Erstattung der Verwaltungskosten 

 
1. Die UNB Bonn erstattet der UNB Rhein-Sieg-Kreis die Verwaltungskosten, die  

der UNB Rhein-Sieg-Kreis durch die von ihr gem. § 1 durchzuführenden 
Aufgaben und Maßnahmen, insbesondere der Bereiche Bewilligung, Kontrolle 
und Auszahlung (im nachfolgenden: Bewilligungen) im Rahmen des 
Vertragsnaturschutzes für das Bonner Stadtgebiet entstehen. Die Erstattung 
erfolgt pauschal pro Bewilligung und Jahr. Die zugrundeliegenden 
Bewilligungen und die sich daraus ergebenden Verwaltungskosten für die UNB 
Bonn werden jeweils bis zum 31. März durch die UNB Rhein-Sieg-Kreis 
abgerechnet. 

2. Die Kostenerstattung nach Absatz 1 beträgt zum Zeitpunkt des Abschlusses  
dieser Vereinbarung 400,00 (in Worten: vierhundert) Euro netto pro 
Bewilligung im jeweiligen Abrechnungszeitraum (01.01. – 31.12. des Vorjahres). 
Die Vertragsparteien gehen davon aus, dass die Betätigung im Rahmen dieser 
Verwaltungsvereinbarung eine nicht der Umsatzsteuer unterliegende Leistung 
darstellt, da eine hoheitliche Leistung vollständig auf den Rhein-Sieg-Kreis 
delegiert wird. Soweit die Finanzverwaltung nachträglich eine andere 
Auffassung vertritt und sich eine etwaige Umsatzsteuerrelevanz ergibt, wird 
von Seiten der Bundesstatt Bonn die nachträglich erhobene Umsatzsteuer an 
den Rhein-Sieg-Kreis geschuldet. 

3. Der Betrag ist einen Monat nach Übersendung prüffähiger Unterlagen nach 
Absatz 1 fällig. 

4. Die Pauschale wird alle fünf Jahre überprüft und gegebenenfalls ab dem auf die 
Überprüfung folgenden Jahr angepasst. Die UNB Bonn ist schriftlich über die 
Anpassung zu informieren. Für die Änderung der Pauschale ist keine Änderung 
dieser Vereinbarung erforderlich. 
 

 
§ 4 Laufzeit und Kündigung 
 
Diese Vereinbarung wird zunächst bis zum 31.12.2028 geschlossen. Sie verlängert sich 
jeweils um ein weiteres Jahr, wenn sie nicht von einem der beiden Vertragspartner 
drei Monate vor Ablauf gekündigt wird. 
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Diese Vereinbarung kann von beiden Parteien ohne Einhaltung einer Frist aus 
wichtigem Grund gekündigt werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, 
wenn sich die Rahmenrichtlinien Vertragsnaturschutz ändern oder wegfallen. § 60 
VwVfG NRW bleibt unberührt. 
 
 
§ 5 Sonstige Vereinbarung 
 

Änderungen und Ergänzungen sowie alle die zur Durchführung der Vereinbarung 
betreffenden wesentlichen Verhandlungen und Mitteilungen bedürfen der 
Schriftform. 

 
 
§ 6 Salvatorische Klausel 
 
Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam 
oder durchführbar sein, so soll davon die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht 

berührt werden. Dasselbe gilt, wenn die Vereinbarung eine Regelungslücke enthält. 
Anstelle solcher Bestimmungen soll eine angemessene Regelung gelten, die – soweit 
rechtlich möglich – dem am nächsten kommt, was die Vertragspartner gewollt haben. 

 
 
§ 7 Inkrafttreten 
 
Diese Vereinbarung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im 
Veröffentlichungsblatt der Bezirksregierung Köln in Kraft (§ 24 Abs. 4 GkG NRW). 
Die Vertragsparteien stimmen darin überein, dass die Regelungen über die Erstattung 
der Verwaltungskosten nach § 3 bereits rückwirkend für den Abrechnungszeitraum 
01.01. – 31.12.2023 Anwendung finden. 
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RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E     5 

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.    6 

 
20.1 - Kämmerei  10.11.2023 
 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 

 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Finanzausschuss 30.11.2023 Vorberatung 

Kreisausschuss 04.12.2023 Vorberatung 

Kreistag 06.12.2023 Entscheidung 

 
 

Tagesordnungs- 
punkt 
 

 
Neufassung der Allgemeinen Gebührensatzung des Rhein-Sieg-
Kreises 
 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Finanzausschuss empfiehlt dem Kreisausschuss, dem Kreistag vorzuschlagen, 
 

1. die Bedarfsberechnung für die Neufassung der Allgemeinen Gebührensatzung 
des Rhein-Sieg-Kreises zur Kenntnis zu nehmen 

 
und 
 

2. die der Beschlussvorlage als Anhang 2 beigefügte Neufassung der Allgemeinen 
Gebührensatzung des Rhein-Sieg-Kreises zu erlassen. 

 

Erläuterungen: 

 
Die Allgemeine Gebührensatzung ermächtigt die Verwaltung des Rhein-Sieg-Kreises 

zur Erhebung von Gebühren in Angelegenheiten der kommunalen Selbstverwaltung. 
Die Satzung beinhaltet neben den Verwaltungs- und Benutzungsgebühren auch 
Sondernutzungsgebühren im Bereich der Kreisstraßen. Da es sich nicht um 
Pflichtaufgaben zur Erfüllung nach Weisung handelt, findet das Gebührengesetz NRW 

keine Anwendung (§ 1 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 a) GebG NRW). Als Ermächtigungsgrundlage 
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kommt für die Erhebung von Verwaltungsgebühren, die im Rahmen dieses 

Verwaltungshandelns entstehen, daher nur eine Satzung in Anwendung des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (§ 4 Abs. 1 KAG NRW) 

in Betracht.  
 
Im Hinblick auf kostendeckende Gebührensätze sowie die geltenden 

Rahmenbestimmungen im Bereich des Gebührenrechts (z. B. Gesetzesänderungen, 
aktuelle Rechtsprechung) sind die Gebührensatzungen des Rhein-Sieg-Kreises 
regelmäßig zu überprüfen. 

 
Die Allgemeine Gebührensatzung des Rhein-Sieg-Kreises wurde im Jahr 2005 
neugefasst und durch die 5. Änderungssatzung vom 14.07.2017 zuletzt geändert. Da 

die derzeitige Fassung der Satzung vom 21.10.2005 bereits mehrfach geändert wurde, 
soll nunmehr eine Neufassung erfolgen.  
 

Mit der vorliegenden Beschlussvorlage soll die Allgemeine Gebührensatzung für 
Amtshandlungen der Verwaltung des Rhein-Sieg-Kreises neu gefasst werden. 
 

I. Anpassung der Formulierung am aktuellen Gesetzestext sowie Änderungen 
und Ergänzungen bestehender bzw. neuer Tarifstellen im Gebührentarif 

 

In den gesetzlichen Grundlagen der Satzung ist die Ermächtigungsgrundlage des 
Straßen- und Wegegesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) sowie 

des Telekommunikationsgesetzes (TKG) eingefügt worden. 

 
Der Satzungstext bleibt mit Ausnahme einiger redaktioneller Änderungen 
unverändert. Es ergeben sich jedoch innerhalb des Gebührentarifs Änderungen.  

 
Gegenüber der bisherigen Fassung werden insbesondere folgende Änderungen 
vorgeschlagen: 

 
1. § 1 wird um die Kategorie „Sondernutzungsgebühren“ erweitert. 
2. In § 2 werden zwei weitere Absätze angefügt, die sich auf die Berechnung von 

baren Auslagen nach KAG NRW sowie Sondernutzungsgebühren beziehen. 

3. Die in § 3 beispielhaft benannten Gesetze werden auf die derzeitigen 
Tätigkeitsbereiche der Kreisverwaltung sowie die derzeit geltenden Vorschriften 

angepasst. 
4. In § 7 wird die Formulierung zum gebührenpflichtigen Personenkreis neu gefasst 

und konkretisiert. 

5. Die bisherige Tarifstelle 1.3 wird unterteilt und erhält den neuen Titel 
„Aktenversendungspauschale“. Die Unterteilung dient der Berücksichtigung von 

im Rahmen der Digitalisierung eingetroffenen neuen Sachverhalten wie die 
digitale Aktenführung. Ebenfalls soll hiermit gewährleistet werden, die 
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unterschiedlichen Varianten der Aktenversendung mit einem eigenen 

Gebührentarif zu versehen. Bislang bestand nur die Möglichkeit eine Gebühr für 
die Versendung von Akten auf dem Postweg festzusetzen. 

6. Die bisherige Tarifstelle 1.6 wird verständlicher formuliert und konkretisiert. 
7. Die Tarifstelle 1 wird um den Tarif 1.7 „Erteilung von Löschungsbewilligungen, 

Freigabeerklärungen und sonstigen Erklärungen für das Grundbuch“ ergänzt. 

Bislang wurde diese Amtshandlung nicht mit einem Gebührentarif versehen. Da 
die Amtshandlung immer häufiger zum Tragen kommt, soll mit der Neufassung 
der Allgemeinen Gebührensatzung nun auch hierfür ein Gebührentarif festgelegt 

werden. 
8. Aufgrund Neufassung des Telekommunikationsgesetzes (TKG) muss Tarifstelle 

3.6.3 angepasst werden. 

9. Aufgrund zwischenzeitlich ergangener Stellenbewertungen ist in den Tarifstellen 
5.1 und 5.2 die Entgeltstufe anzupassen. 

10. In Tarifstelle 5.3 ist aufgrund Änderung der Rechtsgrundlage der Paragraph 

anzupassen. 
 
II. Anpassung der Gebührensätze 
 
Der Gebührenbedarfsberechnung liegen die durchschnittliche Leistungsdauer des 
Sachverhaltes sowie die aktuellen Kosten eines Arbeitsplatzes nach KGST (2023/24) zu 

Grunde. Neben den Personalkosten werden hier auch die Sach- und die 
Verwaltungsgemeinkosten sowie je nach Arbeitsplatzausstattung ein Zuschlag für 

Technikunterstützung berücksichtigt. Aus den so ermittelten kostendeckenden Tarifen 

ergeben sich die neuen Gebühren für die Tarifstellen. 
 
Insbesondere aufgrund der seit 2017 erfolgten Tarifsteigerungen sowie teils 

angepasster Bearbeitungszeiten steigen die Gebührenhöhen zum Teil erheblich.  
 
Für die Sondernutzungs- und Verwaltungsgebühren nach Tarifstelle 3 gilt die 

Gebührenbedarfsberechnung nach KGST nur für die Tarifstellen 3.1 bis 3.4 sowie 3.6. 
Tarifstelle 3.5 dient als Auffangtatbestand für Sondernutzungssachverhalte, die nicht 
von den anderen Tarifstellen umfasst sind. Hierfür gilt § 19a Abs. 2 des Straßen- und 

Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW). Demnach haben die 

Kreise bei der Bemessung der Gebühren Art und Ausmaß der Einwirkung auf die 
Straße und den Gemeingebrauch sowie das wirtschaftliche Interesse des 

Gebührenschuldners zu berücksichtigen. Die erheblichen Kostensteigerungen der 
Tarifstellen 3.3.1.1, 3.4.2.1, 3.4.2.2 sowie 3.4.3.1, 3.4.3.2 sowie 3.4.3.3 im Vergleich 
zur bisherigen Gebührensatzung begründen sich durch längere Bearbeitungszeiten 

aufgrund von erhöhtem Prüfaufwand. Bei der Bemessung der Gebühr der Tarifstellen 
3.4.3.1 sowie 3.4.3.2 ergibt sich zudem eine Änderung der Gebühr dahingehend, dass 
mit der Neufassung eine Gesamtgebühr für den gesamten Zeitraum festgelegt wird 
und nicht wie bisher die Gebühr wöchentlich bzw. monatlich bemessen wird. 
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Bei den Tarifstellen 7.5.1 bis 7.5.4 sowie 7.5.6 handelt es sich um Gebühren für die 

Einräumung von urheber- und verwertungsrechtlichen Rechten im Rahmen des 
Kreisarchivs. Nach § 3 GebG NRW hat zwischen der den Verwaltungsaufwand 

berücksichtigenden Höhe der Gebühr einerseits und der Bedeutung, dem 
wirtschaftlichen Wert oder dem sonstigen Nutzen der Amtshandlung für den 
Kostenschuldner andererseits ein angemessenes Verhältnis zu bestehen. Daher 

orientiert sich die Gebührenermittlung diesbezüglich am wirtschaftlichen Wert bzw. 
sonstigen Nutzen der jeweiligen Amtshandlung für die antragstellende bzw. nutzende 
Person in analoger Anwendung des § 3 GebG NRW. 

 
Auf die dieser Vorlage beigefügte Neufassung der Allgemeinen Gebührensatzung 
(Anhang 1) und die Bedarfsberechnung (Anhang 2) wird verwiesen. Eine 

Gegenüberstellung des alten und neuen Satzungstextes sowie der bisherigen und neu 
festzusetzenden Tarife ist der als Anhang 3 beigefügten Synopse zur Satzung zu 
entnehmen. 

 
Im Auftrag 
 

gez. Udelhoven 
 
 

Zur Sitzung des Finanzausschusses am 30.11.2023 
 

Anhänge: 
 
1 – Satzungstext: Allgemeine Gebührensatzung des Rhein-Sieg-Kreises 
2 – Bedarfsberechnung für die Tarifstellen der Allgemeinen Gebührensatzung 

3 – Synopse zu den bisherigen und neuen Tarifen 
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1 
 

 
 

 
 

Allgemeine Gebührensatzung des Rhein-Sieg-Kreises vom XX.XX.XXXX 
 

Aufgrund des § 5 der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 646), zuletzt geändert durch 
Art. 2 des Gesetzes zur Einführung digitaler Sitzungen für kommunale Gremien und 

zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 
490), der §§ 1, 2, 4, 5 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch Art. 1 

des Gesetzes über die Bestimmung von zeitlichen Grenzen für die Festsetzung von 
Abgaben zum Vorteilsausgleich in NRW vom 25. April 2023 (GV. NRW. S. 233), des 

§ 19a des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NRW. S. 1028, ber. 
1996 S. 81, 141, 216, 355, 2007 S. 327), zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes 
zur Stärkung der medienbruchfreien Digitalisierung vom 01. Februar 2022 (GV. 

NRW. S. 122), und des § 223 des Telekommunikationsgesetzes vom 23. Juni 2021 
(BGBl. I S. 1858), zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes zur Beschleunigung von 
verwaltungsgerichtlichen Verfahren im Infrastrukturbereich vom 14. März 2023 
(BGBl. I Nr. 71), hat der Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises am XX.XX.XXXX folgende 

Gebührensatzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Gebührenpflichtige besondere Leistung 

(1) Nach dem anliegenden Gebührentarif werden Gebühren erhoben für 

 
a) besondere Leistungen – Amtshandlungen oder sonstige Tätigkeiten des 

Rhein-Sieg-Kreises –, die vom Gebührenschuldner beantragt werden oder 

ihn unmittelbar begünstigen (Verwaltungsgebühren), 
b) die Inanspruchnahme öffentlicher Einrichtungen oder Anlagen des Rhein-

Sieg-Kreises (Benutzungsgebühren), 

c) die Einräumung von Sondernutzungen, insbesondere an Kreisstraßen 
(Sondernutzungsgebühren). 

 

Der Gebührentarif ist Bestandteil dieser Satzung. 
 

(2) Die Erhebung von Gebühren aufgrund anderer Rechtsvorschriften für besondere 

Leistungen, die in dem Gebührentarif nicht aufgeführt sind, bleibt unberührt. 
 
 

Anhang 1
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2 
 

§ 2 
Höhe der Gebühr 

(1) Die Höhe der Gebühr ist nach dem Gebührentarif zu bemessen. Bei mehreren, 
nebeneinander vorzunehmenden gebührenpflichtigen Handlungen werden die 
Gebühren einzeln nach den in Betracht kommenden Tarifnummern des 

Gebührentarifs erhoben. 
  

(2) Eine Gebühr, für die der Tarif einen Rahmen zwischen Höchst- und 

Mindestgebühren vorsieht, ist auf volle Euro festzusetzen. Bei der Festsetzung 
dieser Gebühren sind der mit der Vorbereitung der Amtshandlung oder 
sonstigen Tätigkeiten verbundene Verwaltungsaufwand und die wirtschaftliche 

oder sonstige Bedeutung des Gegenstandes zu berücksichtigen. 
 

(3) Besondere bare Auslagen gemäß § 5 werden gesondert berechnet. 

 
(4) Bei Sondernutzungen, für die Gebühren nach Jahren bemessen werden und die 

im Laufe eines Jahres beginnen oder enden, wird für jeden angefangenen Monat 

ein Zwölftel der Jahresgebühr erhoben. Ist eine Gebühr nach Tagen, Wochen 
oder Monaten bemessen, wird die hierfür eingesetzte volle Gebühr auch dann 
erhoben, wenn die Sondernutzung nur während eines Teils des jeweiligen 
Zeitraumes ausgeübt wird. 

 
§ 3 

Sachliche Gebührenfreiheit 

Gebühren werden nicht erhoben für besondere Leistungen, für die nach 
gesetzlicher Vorschrift Gebührenfreiheit angeordnet ist; hierzu zählen 
insbesondere besondere Leistungen im Bereich der Sozialversicherung, der Sozial- 

und Jugendhilfe, des Schwerbehindertenrechts (SGB IX, Teil 3) sowie des 
Gesundheitswesens. 
 

§ 4 
Persönliche Gebührenfreiheit 

Die persönliche Gebührenfreiheit bestimmt sich nach § 5 Abs. 6 des 

Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) (GV. 
NRW S. 712), in der jeweils geltenden Fassung. 

 

§ 5 
Besondere bare Auslagen 

Der Ersatz barer Auslagen, die im Zusammenhang mit der besonderen Leistung 

stehen, richtet sich nach § 5 Abs. 7 KAG NRW, in der jeweils geltenden Fassung. Eine 
Verpflichtung zum Ersatz besonderer barer Auslagen besteht auch dann, wenn die 
Leistung selbst gebührenfrei ist. 
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§ 6 
Billigkeitsmaßnahmen 

(1) Von der Erhebung von Gebühren und Auslagen kann auf Antrag ganz oder 
teilweise abgesehen werden, wenn dies aus Gründen der Billigkeit insbesondere 
zur Vermeidung sozialer Härten geboten erscheint.  

 
(2) Im Übrigen richten sich Stundung und Erlass von Verwaltungsgebühren nach den 

Vorschriften des KAG NRW, in der jeweils geltenden Fassung. 

  
§ 7 

Gebührenpflichtiger/Gebührengläubiger 

(1) Gebührenpflichtig ist in den Fällen der 
a. Verwaltungsgebühren, wer die Amtshandlung oder sonstige Tätigkeit der 

Verwaltung selbst oder durch Dritte, deren Handeln ihm zuzurechnen ist, 

beantragt, zurechenbar verursacht hat oder die Person oder 
Personengruppe, zu deren Gunsten die Verwaltungsleistung 
vorgenommen wird, 

b. Benutzungsgebühren die Person, die die öffentlichen Einrichtungen oder 
Anlagen benutzt, 

c. Sondernutzungsgebühren die erlaubnisnehmende Person und ihre 
Rechtsnachfolger und -nachfolgerin oder wer die Sondernutzung ausübt 

oder in seinem Namen/Interesse ausüben lässt. 
 

(2) Von mehreren an einer Angelegenheit Beteiligten ist jeder gebührenpflichtig, 

soweit die Amtshandlung ihn betrifft. 
 

(3) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner. 

 
(4) Gebührengläubiger ist der Rhein-Sieg-Kreis. 

 

§ 8 
Fälligkeit der Gebühren, Form der Erhebung 

(1) Die Gebühr wird mit der Beendigung der besonderen Leistung fällig. Sie soll 

spätestens bei Aushändigung der Entscheidung, Genehmigung usw. entrichtet 
werden. 

 

(2) Gebührenpflichtige Tätigkeiten auf dem Gebiet der Bauleitplanung können von 
der Zahlung eines angemessenen Vorschusses bis zur voraussichtlichen Höhe 
der Gebühren abhängig gemacht werden. 
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§ 9 
Gebühren bei Ablehnung oder Zurücknahme von Anträgen 

Wird ein Antrag auf eine gebührenpflichtige Leistung abgelehnt oder vor ihrer 
Beendigung zurückgenommen, so wird eine Gebühr gemäß § 5 Abs. 2 KAG NRW, in 
der jeweils geltenden Fassung, erhoben. 

 
§ 10 

Beitreibung 

Die Gebühren werden nach § 1 des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (VwVG NRW) (GV. NRW. S. 156), in der jeweils geltenden 
Fassung, im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben. 

 
§ 11 

Schlussbestimmungen 

(1) Für zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung noch nicht abgeschlossene 
besondere Leistungen werden die Gebühren nach der bisher geltenden Satzung 
berechnet. 

 
(2) Diese Gebührensatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung, 

frühestens jedoch am 01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Allgemeine 
Gebührensatzung des Rhein-Sieg-Kreises vom 21.10.2005, zuletzt geändert 

durch Satzung vom 14.07.2017, außer Kraft. 
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GEBÜHRENTARIF 
der Allgemeinen Gebührenssatzung des Rhein-Sieg-Kreises 

 
Inhaltsübersicht 

 

 
Tarif-
Nr. 

 

 
Gegenstand 

 

 
Seite 

   

1 Scanarbeiten, Versendung von Schriftgut, Zweitausferti-
gung von Schulzeugnissen, Ausfertigung von Beglaubigun-
gen, Vervielfältigungen und Auszüge 

 

6 

2 Gutachten 
 

8 

3 Erhebung von Sondernutzungsgebühren für Sondernut-
zungen an Kreisstraßen und von Verwaltungsgebühren für 
Leistungen nach dem Straßen- und Wegegesetz des Lan-

des Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) und dem 
Telekommunikationsgesetz (TKG)  
 

8 

4 Prüfungen 

 

11 

5 Durchführung des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-

Westfalen (APG NRW) 

 

12 

6 Amtshandlungen nach dem Gesetz über den öffentlichen 
Gesundheitsdienst des Landes Nordrhein-Westfalen 

(ÖGDG NRW) 
 

12 

7 Kreisarchiv 

 

13 

8 Wissenschaftliche Bibliothek des Rhein-Sieg-Kreises 
 

16 

 
9 Kreisbibliothek des Rhein-Sieg-Kreises (in der gemeinsam 

mit der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg im Verbund geführ-

ten Hochschul- und Kreisbibliothek) 

16 

 

 
  

37 / 181



6 
 

 
Tarif-

Nr. 
 

  
Gegenstand 

 
 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
1 

 
Scanarbeiten, Versendung von Schriftgut, Zweitausferti-
gung von Schulzeugnissen, Ausfertigung von Beglaubi-
gungen, Vervielfältigungen und Auszüge 
 

 

1.1 

 
Scannen und elektronischer Versand von Dokumenten 

bzw. Unterlagen, bei denen es sich nicht um Akten nach 
Tarifstelle 1.3 handelt                                 

zzgl. je weitere gescannte Datei 

 

 

 
3,70  

1,00  

 
1.2 

 

Scannen und Sichern von Vorlagen auf Datenträger 

zzgl. je weiterer Datenträger 

 

4,20 

1,00  
 

1.3 
 

Aktenversendungspauschale 
 

 

1.3.1 
 

Versendung von Schriftgut auf dem Postweg zum Zwecke 
der Einsichtgewährung durch Dritte 

Schriftgut bis 100 Seiten 

Schriftgut ab 101 Seiten 
 

Übliche Postentgelte sind in die Gebühren einbezogen. 

 

 
 

17,00 

23,00  
 

1.3.2 
 

Versendung von bereits digitalisierten Vorgängen bei 
elektronischer Übermittlung zum Zwecke der Einsichtge-

währung durch Dritte 
 

 
 

11,00 
 

1.3.3 

 

Versendung von noch nicht digitalisierten Vorgängen bei 

elektronischer Übermittlung zum Zwecke der Einsichtge-
währung durch Dritte 
 

 

 
16,00 

1.4 

 

Zweitausfertigung von Schulzeugnissen an den Berufskol-

legs  

je Exemplar 
 

 

 

16,00  
 

1.5 

 

Beglaubigungen aller Art: 

Beglaubigung je Vorlage, Unterschrift, etc. 

Mehrfache Ausfertigungen der gleichen Vorlage, Unter-
schrift, etc. ab der 2. Ausfertigung 

 

4,10 

 
1,00 
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Tarif- 

Nr. 

 
Gegenstand 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
1.6 
 

 
Vervielfältigungen und Auszüge 
 

 

1.6.1 
 

Fotokopien und -ausdrucke in schwarz-weiß bis zum 
Format DIN A4  

für die erste Seite jeweils 

ab der 2. Seite jeweils 

 

 
 

0,90 

0,30 

1.6.2 

 

Fotokopien und -ausdrucke in schwarz-weiß bei größerem 

Format als DIN A4 

für die erste Seite jeweils 

ab der 2. Seite jeweils 

 

 

 

1,00  

0,50 

1.6.3 
 

Farbkopien und -ausdrucke im Format DIN A4 

für die erste Seite jeweils 

ab der 2. Seite jeweils 
 

 

1,00  

0,30 

1.6.4 
 

Farbkopien und –ausdrucke im Format DIN A3 

für die erste Seite jeweils 

ab der 2. Seite jeweils 
 

 

1,10  

0,50 

1.6.5 
 

Für individuell zusammengestellte Auszüge aus Schriftstü-
cken oder Dateien wird eine Gebühr nach dem Zeitauf-
wand erhoben, der bei durchschnittlicher Arbeitsleistung 

zur Herstellung benötigt wird.  

je angefangene 15 Minuten 
 

 
 
 

 

13,00 

1.7 Erteilung von Löschungsbewilligungen, Freigabeerklärun-
gen und sonstigen Erklärungen für das Grundbuch 

je angefangene 15 Minuten 

 

 
 

19,00 
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Tarif- 

Nr. 

 
Gegenstand 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
2 

 
Gutachten 
 

 

 
 
- 

 
 
 

 
- 
 

 
 

 
- 
 

 

Die Gebühr beträgt für jede angefangene Arbeitsstunde 
 

- von Mitarbeitenden des höheren Dienstes und 

vergleichbarer Eingruppierung 

ohne technikunterstützten Arbeitsplatz 

mit technikunterstütztem Arbeitsplatz 

 

- von Mitarbeitenden des gehobenen Dienstes und 
vergleichbarer Eingruppierung 

ohne technikunterstützten Arbeitsplatz 

mit technikunterstütztem Arbeitsplatz 
 

- von Mitarbeitenden des mittleren Dienstes und 
vergleichbarer Eingruppierung 

ohne technikunterstützten Arbeitsplatz 

mit technikunterstütztem Arbeitsplatz 

 

 
 
 

 

95,00  

97,00  

 

 
 

70,00  

72,00  
 
 
 

53,00  

55,00 

 
3 

 
Erhebung von Sondernutzungsgebühren für Sondernut-
zungen an Kreisstraßen und von Verwaltungsgebühren für 
Leistungen nach dem Straßen- und Wegegesetz des Landes 
Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) und dem Telekommu-
nikationsgesetz (TKG) 
 

 

3.1 

 
Zufahrten und Zugänge 

 
 

3.1.1 
 

von bebauten oder in der Bebauung befindlichen, für 
Wohnzwecke bestimmten Grundstücken je Wohneinheit 

 
Die Festsetzung erfolgt einzeln pro Wohneinheit. Bei meh-
reren erschlossenen Wohneinheiten über eine Zufahrt 

ergibt sich die Gesamtgebühr durch Addition der Gesamt-
ergebnisse. 
 

 
79,00 
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Tarif- 

Nr. 

 
Gegenstand 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
3.1.2 
 

 
von sonstigen nicht gewerblich genutzten Grundstücken 
sowie Gärtnereien, Gartenbau- und Baumschulbetrieben 

 

 
jährlich 

31,00 bis     

448,00 
 

3.1.3 

 

von gewerblich genutzten Grundstücken, z.B. Tankstellen, 

Industriewerken, Kiesgruben, Lehmgruben, Steinbrüchen, 
Lager-, Camping- und Ausstellungsplätzen, (Müllsortie-
rungsanlagen), Gaststätten, Einkaufs- und Gartencentren; 

ferner für die Nutzung von Grundstücken, die der Aus-
übung freiberuflicher Tätigkeiten dienen, wie z. B. des 
Arzt-, Rechtsanwalts-, Architektenberufs und vergleich-

bare weitere Tätigkeiten 
 

jährlich 1,10 

je m² in 
Anspruch 

genommener 

Straßen-
fläche 

mind. 79,00 
 

3.2 

 

Kreuzungen 

 

 

3.2.1 
 

Leitungen aller Art mit Zubehör (über- oder unterirdisch) 
inkl. Telekommunikations- und Glasfaserleitungen, soweit 
sie gewerblichen Zwecken dienen, und die Erhebung von 

Sondernutzungsgebühren nicht durch Gesetz 
ausgeschlossen ist 

 

 

3.2.1.1 
 

bei einer Leitung 
 
 

jährlich 
160,00 

3.2.1.2 
 

bei Leitungsbündelung 
 

jährlich 
292,00 

 

3.2.2 
 

Über- und Unterführung privater Wege 
 

jährlich  
80,00 

 

3.3 

 

Längsverlegung / Versorgungsleitungen jeglicher Art 

 

 

3.3.1 

 

Leitungen aller Art mit Zubehör (über- oder unterirdisch) 

inkl. Telekommunikations- und Glasfaserleitungen, soweit 
sie gewerblichen Zwecken dienen, und die Erhebung von 
Sondernutzungsgebühren nicht durch Gesetz 

ausgeschlossen ist 
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Tarif- 

Nr. 

 
Gegenstand 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
3.3.1.1 
 

 
bei einer Leitung je angefangenem Meter 
 

 
jährlich 1,10 
mind. 83,00 

 
 
3.3.1.2 

 

 
bei Leitungsbündelung je angefangenem Meter 

 

 
jährlich 1,80 

mind. 117,00 
 

3.4 

 

Bauliche Anlagen 

 

 

3.4.1 
 

Kioske, Imbissstände, Verkaufsstände etc. 
 

 

3.4.1.1 
 

bis zu einem Jahr 
 

monatlich 
33,00 

 

3.4.1.2 länger dauernd 
 

jährlich 
102,00 

 
3.4.2 Vorübergehende Baustelleneinrichtungen z.B. Gerüste, 

Bauzäune, Baracken, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Hilfs-
einrichtungen, Lagerplätze 

 

 

3.4.2.1 
 

von einer Woche bis zwei Monate 
 

80,00 
 

3.4.2.2 

 

für jeden weiteren Monat 

 

20,00 

 
3.4.3 
 

Werbeanlagen, Schilder, Transparente, Fahnen, ein-
schließlich Pfosten und Masten (gewerblich) 

 

 

3.4.3.1 
 

bis zu einem Monat 
 

80,00 
 

3.4.3.2 

 

zwei Monate bis zwölf Monate 

 

118,00 

 
3.4.3.3 

 

länger dauernd 

 

jährlich 

149,00 
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Tarif- 

Nr. 

 
Gegenstand 

 
 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
3.5 

 
Für weitere Sondernutzungen können Gebühren von  
jährlich erhoben werden. 

 
Bei der Bemessung sind Art und Ausmaß der Einrichtung 
auf die Straße und den Gemeingebrauch sowie das wirt-

schaftliche Interesse des Gebührenpflichtigen zu berück-
sichtigen. 
 

 
10,00 bis 
1.000,00  

 
 

 

 
 

3.6 Verwaltungsgebühren 
 

 

3.6.1 

 

Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis 

 

102,00 

 
3.6.2 Erteilung einer Genehmigung gemäß § 25 Abs. 4 S. 1 und 

§ 28 Straßen- und Wegegesetz NRW (StrWG NRW) 

 

 
166,00 

 
3.6.3 
 

Zustimmungsbescheid nach § 127 Telekommunikationsge-
setz (TKG) 
 

  
234,00 

 
4 

 
Prüfungen 

 
 

 

 - der Kassen-, Buch- und Betriebsführung bei Dritten, 
die die Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt 
des Kreises beantragen; 

 
- auf Grund von vom Kreistag übertragenen Prü-

fungsaufträgen und -aufgaben, sofern eine Kosten-

beteiligung verlangt wird          
 
für jede angefangene Prüfungsstunde 

 

Die Gebühren werden nicht erhoben, sofern vertragliche 
Vereinbarungen vorliegen. 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

82,00 
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Tarif- 

Nr. 

 
Gegenstand 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
5 

 
Durchführung des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-
Westfalen (APG NRW) 
 

 

5.1 
 

Beratungs- und Abstimmungsverfahren nach § 11 Abs. 3 
APG NRW i. V. m. der Verordnung zur Ausführung des APG 

NRW (APG DVO NRW): 

Gebühr je angefangene Arbeitsstunde eines Beamten der 
Besoldungsgruppe A 11 bzw. tariflich Beschäftigten der Ent-

geltstufe E 9c 
 

Aufwendungen für baufachliche Stellungnahmen werden 
als bare Auslagen gesondert erhoben. 
 

 
 

 
 
 

69,00 
 

5.2 
 

Feststellung nach § 11 Abs. 3 APG NRW i. V. m. der Verord-
nung zur Ausführung des APG NRW (APG DVO NRW): 

Gebühr je angefangene Arbeitsstunde eines Beamten der 
Besoldungsgruppe A 11 bzw. tariflich Beschäftigten der Ent-
geltstufe E 9c 

 

 
 
 
 

69,00 

5.3 
 

Ausnahmegenehmigung nach § 11 Abs. 3 APG NRW i. V. m. 
§ 8 Abs. 12 der Verordnung zur Ausführung des APG NRW 

(APG DVO NRW): 

Gebühr je angefangene Arbeitsstunde eines Beamten der 
Besoldungsgruppe A 11 bzw. tariflich Beschäftigten der Ent-
geltstufe E 10 

 
 

 
 
 

71,00 
  

 
6 

 
Amtshandlungen nach dem Gesetz über den öffentlichen 
Gesundheitsdienst des Landes Nordrhein-Westfalen 
(ÖGDG NRW)  
 

 

6.1 

 
 
 

Amtliche Bescheinigungen, Zeugnisse, Gutachten gemäß 

§ 19 ÖGDG NRW sowie sonstige amtliche Bescheinigungen, 
Zeugnisse, Gutachten, je angefangene halbe Stunde 

Verwaltungstätigkeit 

ärztliche Leistung 

 

 
 

24,00 

48,00 
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Tarif- 

Nr. 

 
Gegenstand 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
6.2 
 

 
Amtshandlungen oder Leistungen ärztlicher oder zahnärztli-
cher Natur, die nach den amtlichen Gebührenordnungen ge-

bührenpflichtig sind 
 
Die nachstehenden Gebühren sind ggfls. zusätzlich zu der 

Gebühr der Tarifstelle 6.1 zu erheben: 
 

 
 
 

 
 

6.2.1 

 

Amtshandlungen oder Leistungen ärztlicher Natur, die nach 

der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9.2.1996 (BGBl. I S. 210) in der jeweils 
geltenden Fassung gebührenpflichtig sind 

 
 

 

 
 

gemäß 

GOÄ 

6.2.2 

 

Amtshandlungen oder Leistungen zahnärztlicher Natur, die 

nach der Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ) vom 
22.10.1987 (BGBl. I S. 2316) in der jeweils gültigen Fassung 
gebührenpflichtig sind 
 

 

 
 

gemäß 
GOZ 

 
6.2.3 

 
Amtshandlungen oder Leistungen ärztlicher oder 

zahnärztlicher Natur, die nach den amtlichen 

Gebührenordnungen (GOÄ oder GOZ) gebührenpflichtig 
sind und bei denen ein Leistungsträger im Sinne des § 12 
SGB I oder ein sonstiger öffentlich-rechtlicher Kostenträger 

die Zahlung leistet (§ 11 GOÄ / § 3 GOZ) 
 

 
 

 

 
 
 

gemäß 
GOÄ/GOZ 

 

 
7 

 
Kreisarchiv 
 

 

7.1 

 

Kopien: 

Gebühren für die Anfertigung von Fotokopien aus dem 
Archivgut werden nach der Tarifstelle 1 dieser 
Gebührensatzung erhoben. Für Schüler und Studenten mit 
entsprechendem Ausweis, die ausbildungsbezogen das 

Kreisarchiv benutzen, wird die Hälfte dieser Gebühr fällig. 
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Tarif- 

Nr. 

 
Gegenstand 

 
 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
7.2 
 

 
Schriftliche Auskünfte, die eine Einsichtnahme in 
Archivbestände und Archivbehelfe sowie in Bibliotheksgut 

erfordern  

Die Gebühr beträgt je angefangene 15 Minuten 
 

 
 
 

 

19,00 
 

7.3 
 

Fototechnische Arbeiten: 

Für die Antragsabwicklung wird eine Gebühr nach dem 
Zeitaufwand erhoben.  

Die Gebühr beträgt je angefangene 15 Minuten  
 
Auslagen an Dritte werden gesondert berechnet. 

 

 
 

 

12,00 
 

7.4 Geburtstagszeitungen: 

Erstellen einer Geburtstagszeitung  
 
Gebühren nach der Tarifstelle 1 werden zusätzlich erhoben. 
 

 

12,00 
 
 

7.5 Wiedergabe von Archivgut bei gewerblicher Verwertung, die 
nicht ausschließlich wissenschaftlichen oder schulischen 

Zwecken dient  

 
Ansprüche Dritter aus Urheber-, Verwertungs- und Lizenz-
rechten sind gesondert abzugelten. Gebühren nach Tarif-

stelle 1 werden zusätzlich erhoben. 
 

 
 

 

7.5.1 

 

Publikationen im Druck oder in anderen Vervielfältigungs- 

und Verbreitungsformen: 

Für die Übertragung der Nutzungsrechte für eine einmalige 
Verwendung zu dem in der Genehmigung bezeichneten Nut-
zungszweck je Reproduktion (Blatt oder Bild) bei einer Auf-

lage von 

- bis 1.000 
- bis 5.000 

- über 5.000 

Neuauflagen, Nachdrucke, Übersetzungen oder Lizenzausga-
ben werden wie neue Publikationen behandelt. 
 

 

 
 
 

 

 

15,00 
30,00 

50,00 
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Tarif- 

Nr. 

 
Gegenstand 

 
 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
7.5.2 

 
Für die Verwertung bei Lichtbildvorträgen: 

je Blatt oder Bild 
 

 
 

2,50 
 

7.5.3 

 

Für die Wiedergabe in Fernsehsendungen, Video- und Film-

produktionen: 

einmalige Wiedergabe, je angefangene 30 Sekunden 
 
Für jede Wiederholung wird die Hälfte der angegebenen Ge-

bühr fällig. 

 

 

 

100,00 
 

7.5.4 
 

Einblendung in Onlinedienste: 

je Reproduktion (Blatt oder Bild) 
 

 

50,00 
 

7.5.5 Reproduktion von Archivgut: 

Grundgebühr je Antrag 

Grundgebühr bei gesetzlich erforderlichen Anonymisierun-
gen mit einem Aufwand von mehr als einer Viertelstunde, je 
angefangene 15 Minuten 
 

Gebühren nach Tarifstelle 1 werden zusätzlich erhoben. 
 

 

13,00 
 
 

19,00 
 

7.5.6 

 

Abbildung oder Wiedergabe zu Ausstellungszwecken oder 

anderen Präsentations- und zu Werbezwecken: 

je Reproduktionseinheit 
 

 

 

50,00 
 

7.5.7 
 

Ausleihe von Archivgut für Ausstellungen: 

Gebühr je Antrag 

je Archiveinheit 

 

Anfallende Transport-, Versand- und Versicherungskosten 
erfolgen auf Kosten des Ausleihenden. Vom Entleiher ist 

zwingend eine Haftpflichtversicherung zu tragen, deren 
Schadenshöhe vom Archiv des Rhein-Sieg-Kreises bestimmt 
wird. 

 

19,00 

25,00 
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Tarif- 

Nr. 

 
Gegenstand 

 
 

 
Gebühr 

 
EUR 

  
Mahngebühren bei Überschreitung der Leihfrist: 

erste Mahngebühr (nach 1 Monat) pro Stück 

zweite Mahngebühr (nach 2 Monaten) pro Stück 
 

 
 

3,00 

12,00 
 

7.6 
 

Führungen: 

Gruppenführungen (bis 20 Personen) je Stunde 

je weitere angefangene halbe Stunde 

 
Führungen für Schulen aus dem Gebiet des Rhein-Sieg-
Kreises sind kostenlos. 

 

 

76,00 

38,00 

 
8 

 
Wissenschaftliche Bibliothek des Rhein-Sieg-Kreises 
 

 

8.1 Mahngebühren bei Überschreitung der Leihfrist: 
 
je Medieneinheit 

- 1. Mahnung (Überschreitung ab 1 Woche) 
- 2. Mahnung (Überschreitung ab 2 Wochen) 

- 3. Mahnung (Überschreitung ab 3 Wochen) 

 

 
 
 

2,00 
5,00 

8,00 

 
9 

 
Kreisbibliothek des Rhein-Sieg-Kreises (in der gemeinsam 
mit der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg im Verbund geführten 
Hochschul- und Kreisbibliothek) 
 

 

9.1 Für die Nutzung der Dienstleistung der Bibliothek haben 
Kundinnen und Kunden, die nicht Angehörige oder Mitglieder 
der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg und nicht Studierende einer 

anderen Hochschule des Landes Nordrhein-Westfalen sind, 

eine Jahresgebühr zu entrichten. 

Sie beträgt pro Jahr 
 

 
 
 

 

 

10,00 
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17 
 

 
Tarif- 

Nr. 

 
Gegenstand 

 
 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
9.2 
 

 
Für die Ausleihe von DVD-Spielfilmen ist eine zusätzliche Ge-
bühr zu zahlen. Sie beträgt  

pro Film 

je Verlängerung der Ausleihe – pro Film 
 

 
 
 

1,00 

1,00 

9.3 Es findet im Übrigen die Gebührenordnung der Hochschul- 

und Kreisbibliothek Bonn-Rhein-Sieg in der jeweils geltenden 
Fassung Anwendung. 
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Gebührenbedarfsberechnung I Ermittlung der Kosten eines Arbeitsplatzes für Beamte

Gebührenbedarfsberechnung II Ermittlung Kosten eines Arbeitsplatzes für Angestellte

Gebührenbedarfsberechnung III Ermittlung Durchschnittsbesoldung Beamte

Gebührenbedarfsberechnung IV Ermittlung Durchschnittsvergütung Angestellte

Gebührenbedarfsberechnung V

Gebührenbedarfsberechnung VI

Gebührenbedarfsberechnung VII

Gebührenbedarfsberechnung VIII

Gebührenbedarfsberechnung IX

Gebührenbedarfsberechnung X

Gebührenbedarfsberechnung XI

Gebührenbedarfsberechnung Tarifstelle 5:          
"Durchführung des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-
Westfalen (APG NRW)"

Gebührenbedarfsberechnung Tarifstelle 6:         
"Amtshandlungen nach dem Gesetz über den 
öffentlichen Gesundheitsdienst des Landes Nordrhein-
Westfalen (ÖGDG NRW)"

Gebührenbedarfsberechnung Tarifstelle 7:            
"Kreisarchiv"

Inhaltsverzeichnis Gebührenbedarfsberechnung zur Allgemeinen Gebührensatzung des 

Rhein-Sieg-Kreises

Gebührenbedarfsberechnung Tarifstelle 1:             
"Scanarbeiten, Versendung von Schriftgut, 
Zweitausfertigung von Schulzeugnissen, Ausfertigung 
von Beglaubigungen, Vervielfältigungen und Auszüge"

Gebührenbedarfsberechnung Tarifstelle 2:                 
"Gutachten"

Gebührenbedarfsberechnung Tarifstelle 3:                 
"Erhebung von Sondernutzungsgebühren für 
Sondernutzungen an Kreisstraßen und von 
Verwaltungsgebühren für Leistungen nach dem Straßen- 
und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen 
(StrWG NRW) und dem Telekommunikationsgesetz 
(TKG)"

Gebührenbedarfsberechnung Tarifstelle 4:                     
"Prüfungen"

Anhang 2

zu TOP Ö  6zu TOP Ö  6
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Ermittlung Durchschnittsbesoldung Beamte

Gesamtkosten RSK/min
Ausgaben- BesGr ohne TUI mit TUI
gruppe

mD
1 A 6 0,81 € 0,84 €
2 A 7 0,91 € 0,94 €
3 A 8 1,03 € 1,06 €
4 A 9 mD 1,06 € 1,09 €

0,95 € 0,98 € Durchschnitt m.D. / min
57,00 € 58,80 € Durchschnitt m.D. / h

gD
5 A 9 gD 0,89 € 0,92 €
6 A 10 1,12 € 1,16 €
7 A 11 1,25 € 1,28 €
8 A 12 1,39 € 1,42 €
9 A 13 gD 1,55 € 1,58 €

1,24 € 1,27 € Durchschnitt g.D. / min
74,40 € 76,20 € Durchschnitt g.D. / h

hD
10 A 13 hD 1,41 € 1,45 €
11 A 14 1,65 € 1,69 €
12 A 15 1,84 € 1,87 €
13 A 16 2,05 € 2,08 €
14 B 2 2,19 € 2,23 €

1,83 € 1,86 € Durchschnitt h.D. / min
109,80 € 111,60 € Durchschnitt h.D. / h

Gebührenbedarfsberechnung III

53 / 181



Ermittlung Durchschnittsvergütung Angestellte

Gesamtkosten RSK/min

Ausgaben- VergGr ohne TUI mit TUI

gruppe

mD
15 5 0,80 € 0,83 €
16 6 0,77 € 0,80 €
17 7 0,78 € 0,81 €
18 8 0,81 € 0,85 €
19 9a 0,90 € 0,94 €

0,81 € 0,85 € Durchschnitt m.D. / min
48,60 € 51,00 € Durchschnitt m.D. / h

gD
20 9b 0,97 € 1,00 €
21 9c 0,98 € 1,01 €
22 10 1,06 € 1,09 €
23 11 1,13 € 1,16 €
24 12 1,26 € 1,30 €

1,08 € 1,11 € Durchschnitt g.D. / min
64,80 € 66,60 € Durchschnitt g.D. / h

hD
25 13 1,20 € 1,24 €
26 14 1,33 € 1,36 €
27 15 1,47 € 1,51 €

1,33 € 1,37 € Durchschnitt h.D. / min
79,80 € 82,20 € Durchschnitt h.D. / h

ohne TUI mit TUI
m.D. / min 0,88 € 0,92 €
m.D. / h 52,80 € 55,20 €

g.D. / min 1,16 € 1,19 €
g.D. / h 69,60 € 71,40 €

h.D. / min 1,58 € 1,62 €
h.D. / h 94,80 € 97,20 €

Durchschnittsvergütung Besoldung/Vergütung nach Laufbahngruppen (Beamte/Angestellte)

Gebührenbedarfsberechnung IV
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n
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e
b

ü
h
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n

ta
ri
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(2
)

D
ie

E
rh

e
b

u
n

g
vo

n
G

e
b

ü
h

re
n

au
fg

ru
n

d
an

d
e

re
r

R
e

ch
ts

vo
rs

ch
ri

ft
e

n
fü

r

b
e

so
n

d
e

re
Le

is
tu

n
ge

n
,

d
ie

in
d

e
m

G
e

b
ü

h
re

n
ta

ri
f

n
ic

h
t

au
fg

e
fü

h
rt

si
n

d
, b
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ib

t 
u

n
b

e
rü

h
rt

.

(2
)

D
ie

E
rh

e
b

u
n

g
vo

n
G

e
b

ü
h

re
n

au
fg

ru
n

d
an

d
e

re
r

R
e

ch
ts

vo
rs

ch
ri

ft
e

n
fü

r

b
e
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n

d
e

re
Le

is
tu

n
ge

n
,

d
ie

in
d

e
m

G
e

b
ü

h
re

n
ta

ri
f

n
ic

h
t

au
fg

e
fü

h
rt

si
n

d
, b

le
ib

t 
u

n
b

e
rü

h
rt

.

§
 2

H
ö

h
e

 d
e

r 
G

e
b

ü
h

r
§

 2
H

ö
h

e
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
r

(1
)

D
ie

H
ö

h
e

d
e

r
G

e
b

ü
h

r
is

t
n

a
ch

d
e

m
G

e
b

ü
h

re
n

ta
ri

f
zu

b
e

m
e

ss
e

n
.

B
e

i

m
e

h
re

re
n

,
n

e
b

e
n

e
in

an
d

e
r

vo
rz

u
n

e
h

m
e

n
d

e
n

ge
b

ü
h

re
n

p
fl

ic
h

ti
ge

n

H
an
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lu

n
ge

n
w

e
rd

e
n
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ie
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e
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ü
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re

n
e
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n
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d
e
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in

B
e

tr
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h
t
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m

m
e

n
d

e
n

 T
ar

if
n

u
m

m
e

rn
 d

e
s 

G
e

b
ü

h
re

n
ta

ri
fs

 e
rh

o
b

e
n

.

(1
)

D
ie

H
ö

h
e

d
e

r
G

e
b

ü
h

r
is

t
n

a
ch

d
e

m
G

e
b

ü
h

re
n

ta
ri

f
zu

b
e

m
e
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e

n
.

B
e

i

m
e

h
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n

,
n

e
b

e
n

e
in
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d

e
r

vo
rz

u
n

e
h

m
e

n
d

e
n

ge
b
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h
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n
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fl
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h

ti
ge

n

H
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w

e
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n
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e
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ü
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n
e
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n
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d
e
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e
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h
t
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m

m
e

n
d

e
n

 T
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n

u
m

m
e
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 d

e
s 

G
e

b
ü

h
re

n
ta
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o
b

e
n

.

(2
)

E
in

e
G

e
b

ü
h

r,
fü

r
d

ie
d

e
r

Ta
ri

f
e

in
e

n
R
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m
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n
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e

n
H
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-

u
n

d

M
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d
e
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b
ü
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t
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f
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u

ro
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B
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i

d
e

r
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u
n
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d
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e
b

ü
h

re
n

si
n

d
d

e
r

m
it

d
e

r
V
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d
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d
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so
n
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n
d
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n
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d
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w
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e
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d
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n
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e

d
e
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n
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d
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G

e
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 b
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.

(2
)

E
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e
G

e
b

ü
h

r,
fü
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d
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d

e
r

Ta
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f
e

in
e

n
R
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m

e
n
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e

n
H

ö
ch
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-

u
n

d

M
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d
e

st
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ü

h
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n
vo
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h
t,

is
t
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f
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E
u
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st
zu
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e
n

.
B

e
i

d
e

r
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u
n
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d
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r
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e
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d
d
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r
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d
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d
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d
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e
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n
d
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d

u
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d
d

ie
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tl
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h
e
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d
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B
e

d
e

u
tu

n
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d
e
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G

e
ge

n
st

an
d

e
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 b

e
rü
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si

ch
ti

ge
n

.
(3

)
B

e
so

n
d

e
re

 b
a
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u
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a
ge

n
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e
m

ä
ß

 §
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 w
e

rd
e
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e
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n
d

e
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 b
e
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n
e

t.

(4
)

B
e

i
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n
d

e
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u
tz

u
n

ge
n

,
fü

r
d

ie
G

e
b

ü
h
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n
a
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h
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n
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e
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e
n

w
e
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n
d

d
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u
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e
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e
s
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h
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s

b
e

gi
n

n
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n
o

d
e

r
e

n
d

e
n

,
w
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d

fü
r
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e
n

a
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n
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n
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n
M

o
n

a
t

e
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l
d
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.
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b
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o
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b
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b
ü
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r
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u
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n

n
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o
b
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n
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w

e
n

n
d

ie
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n
d
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r
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n
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d
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.
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h
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e
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e
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h
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h
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d
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e
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e
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d
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d
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d
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h
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d
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h
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n

gs
ge

se
tz

e
s.

G
e

b
ü

h
re

n
w

e
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e
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h
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d
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h
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p
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b
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n
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g.
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V
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m
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rs
at
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b
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d
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n
g 
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im
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g
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b
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d
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Le
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st
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h

e
n

,
ri

ch
te

t
si

ch
n

ac
h

§
5

A
b

s.
7

K
A

G
N

R
W

,
in

d
e

r
je

w
e

ils

ge
lt

e
n

d
e

n
Fa

ss
u

n
g.

E
in

e
V

e
rp

fl
ic

h
tu

n
g

zu
m

E
rs
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z

b
e
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n

d
e

re
r

b
a

re
r

A
u

sl
a

ge
n

b
e

st
e

h
t
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ch

d
a

n
n

,
w

e
n

n
d

ie
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tu

n
g
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b
ü

h
re

n
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e
i

is
t.

§
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B
ill

ig
ke

it
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a
ß

n
a

h
m

e
n

§
 6

B
ill
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ke

it
sm

a
ß

n
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m
e

n

(1
)

V
o

n
d

e
r

E
rh

e
b

u
n

g
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n
G

e
b

ü
h

re
n

u
n

d
A

u
sl
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e

n
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n
n
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A
n
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n
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e
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e
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h
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n
w

e
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e
n

,
w

e
n

n
d

ie
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a
u

s
G
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n

d
e

n
d

e
r

B
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d
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r
V
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e
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u
n

g
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e
r

H
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n
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b

o
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n

e
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e

in
t.

(1
)

V
o

n
d

e
r

E
rh

e
b

u
n

g
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n
G

e
b

ü
h

re
n

u
n

d
A

u
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e

n
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n
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f
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n
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e
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e
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e
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n
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d
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n
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e
r

B
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r
V

e
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e
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u
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e
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o
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(2
)

Im
Ü

b
ri
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n
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u

n
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u
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g
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E
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Ü
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u

n
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Ä
n

d
e

ru
n

ge
n
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in

d
 a

ls
 F

e
tt

d
ru

ck
 d
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ge
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e

llt
.

Sy
n

o
p

se
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e
b

ü
h

re
n
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ri

f

§
 7

G
e

b
ü

h
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n
p

fl
ic

h
ti
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r/

G
e

b
ü

h
re

n
gl
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b

ig
e

r
§

 7
G

e
b

ü
h

re
n

p
fl

ic
h

ti
ge

r/
G

e
b

ü
h

re
n

gl
äu

b
ig

e
r

(1
)

Zu
r

Za
h

lu
n

g
d

e
r

G
e

b
ü

h
r

is
t

ve
rp

fl
ic

h
te

t,
w

e
r

d
ie

b
e

so
n

d
e

re
Le

is
tu

n
g

se
lb

st
o

d
e

r
d

u
rc

h
D

ri
tt

e,
d

e
re

n
H

an
d

e
ln

ih
m

zu
zu

re
ch

n
e

n
is

t,

ve
ra

n
la

ss
t

h
at

,s
o

w
ie

d
e

rj
e

n
ig

e
,z

u
d

e
ss

e
n

G
u

n
st

e
n

si
e

vo
rg

e
n

o
m

m
e

n
,

in
sb

e
so

n
d

e
re

 e
in

e
 G

e
n

e
h

m
ig

u
n

g 
e

rt
e

ilt
 w

ir
d

.

(1
)

G
e

b
ü

h
re

n
p

fl
ic

h
ti

g 
is

t 
in

 d
e

n
 F

ä
lle

n
 d

e
r

a
.

V
e

rw
a

lt
u

n
gs

ge
b

ü
h

re
n

,
w

e
r

d
ie

A
m

ts
h

a
n

d
lu

n
g

o
d

e
r

so
n

st
ig

e

Tä
ti

gk
e

it
d

e
r

V
e

rw
a

lt
u

n
g

se
lb

st
o

d
e

r
d

u
rc

h
D

ri
tt

e
,

d
e

re
n

H
a

n
d

e
ln

ih
m

zu
zu

re
ch

n
e

n
is

t,
b

e
a

n
tr

a
gt

,z
u

re
ch

e
n

b
a

r
ve

ru
rs

a
ch

t
h

a
t

o
d

e
r

d
ie

P
e

rs
o

n
o

d
e

r
P

e
rs

o
n

e
n

gr
u

p
p

e
,

zu
d

e
re

n
G

u
n

st
e

n
d

ie

V
e

rw
a

lt
u

n
gs

le
is

tu
n

g 
vo

rg
e

n
o

m
m

e
n

 w
ir

d
,

b
.

B
e

n
u

tz
u

n
gs

ge
b

ü
h

re
n

d
ie

P
e

rs
o

n
,

d
ie

d
ie

ö
ff

e
n

tl
ic

h
e

n

Ei
n

ri
ch

tu
n

ge
n

 o
d

e
r 

A
n

la
ge

n
 b

e
n

u
tz

t,

c.
So

n
d

e
rn

u
tz

u
n

gs
ge

b
ü

h
re

n
d

ie
e

rl
a

u
b

n
is

n
e

h
m

e
n

d
e

P
e

rs
o

n
u

n
d

ih
re

R
e

ch
ts

n
a

ch
fo

lg
e

r
u

n
d

-n
a

ch
fo

lg
e

ri
n

o
d

e
r

w
e

r
d

ie

So
n

d
e

rn
u

tz
u

n
g

a
u

sü
b

t
o

d
e

r
in

se
in

e
m

N
a

m
e

n
/I

n
te

re
ss

e
a

u
sü

b
e

n

lä
ss

t.

(2
)

V
o

n
m

e
h

re
re

n
an

e
in

e
r

A
n

ge
le

ge
n

h
e

it
B

e
te

ili
gt

e
n

is
t

je
d

e
r

ge
b

ü
h

re
n

p
fl

ic
h

ti
g,

 s
o

w
e

it
 d

ie
 A

m
ts

h
a

n
d

lu
n

g 
ih

n
 b

e
tr

if
ft

.

(2
)

V
o

n
m

e
h

re
re

n
an

e
in

e
r

A
n

ge
le

ge
n

h
e

it
B

e
te

ili
gt

e
n

is
t

je
d

e
r

ge
b

ü
h

re
n

p
fl

ic
h

ti
g,

 s
o

w
e

it
 d

ie
 A

m
ts

h
a

n
d

lu
n

g 
ih

n
 b

e
tr

if
ft

.

(3
)

M
e

h
re

re
 G

e
b

ü
h

re
n

p
fl

ic
h

ti
ge

 h
a

ft
e

n
 a

ls
 G

e
sa

m
ts

ch
u

ld
n

e
r.

(3
)

M
e

h
re

re
 G

e
b

ü
h

re
n

p
fl

ic
h

ti
ge

 h
a

ft
e

n
 a

ls
 G

e
sa

m
ts

ch
u

ld
n

e
r.

(4
)

G
e

b
ü

h
re

n
gl

äu
b

ig
e

r 
is

t 
d

e
r 

R
h

e
in

-S
ie

g-
K
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is

.
(4

)
G

e
b

ü
h

re
n

gl
äu

b
ig

e
r 

is
t 

d
e

r 
R

h
e

in
-S

ie
g-

K
re

is
.

§
 8

Fä
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e

it
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
, F

o
rm

 d
e

r 
E

rh
e

b
u

n
g

§
 8

Fä
lli

gk
e

it
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
, F

o
rm

 d
e

r 
E

rh
e

b
u

n
g

(1
)

D
ie

G
e

b
ü

h
r

w
ir

d
m

it
d

e
r

B
e

e
n

d
ig

u
n

g
d

e
r

b
e

so
n

d
e

re
n

Le
is

tu
n

g
fä

lli
g.

Si
e

so
ll

sp
ä

te
st

e
n

s
b

e
i

A
u

sh
ä

n
d

ig
u

n
g

d
e

r
E

n
ts

ch
e

id
u

n
g,

G
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

u
sw

. e
n

tr
ic

h
te

t 
w

e
rd

e
n

.

(1
)

D
ie

G
e

b
ü

h
r

w
ir

d
m

it
d

e
r

B
e

e
n

d
ig

u
n

g
d

e
r

b
e

so
n

d
e

re
n

Le
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tu
n

g
fä

lli
g.

Si
e

so
ll

sp
ä

te
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e
n

s
b

e
i

A
u

sh
ä

n
d

ig
u

n
g

d
e

r
E

n
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ch
e

id
u

n
g,

G
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

u
sw

. e
n

tr
ic

h
te

t 
w

e
rd

e
n

.
(2

)
G

e
b

ü
h

re
n

p
fl

ic
h

ti
ge

Tä
ti

gk
e

it
e

n
a

u
f

d
e

m
G

e
b

ie
t

d
e

r
B

au
le

it
p

la
n

u
n

g

kö
n

n
e

n
vo

n
d

e
r

Za
h
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n

g
e

in
e

s
an

ge
m

e
ss

e
n

e
n

V
o

rs
ch

u
ss

e
s

b
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zu
r

vo
ra

u
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h
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h
e

n
 H

ö
h

e
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
 a

b
h

än
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g 
ge

m
ac

h
t 

w
e

rd
e

n
.

(2
)

G
e

b
ü

h
re

n
p

fl
ic

h
ti

ge
Tä

ti
gk

e
it

e
n

a
u

f
d

e
m

G
e

b
ie

t
d

e
r

B
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le
it

p
la

n
u

n
g

kö
n

n
e

n
vo

n
d

e
r
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h
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n

g
e

in
e

s
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ge
m

e
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e
n

e
n

V
o

rs
ch

u
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e
s

b
is

zu
r

vo
ra

u
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ic
h

tl
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h
e

n
 H

ö
h

e
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
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b
h
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g 
ge

m
ac

h
t 

w
e
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e

n
.

§
 9

G
e

b
ü

h
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n
 b

e
i A

b
le

h
n

u
n

g 
o

d
e

r 
Zu

rü
ck

n
a

h
m

e
 v

o
n

 A
n

tr
äg

e
n

§
 9

G
e

b
ü

h
re

n
 b

e
i A

b
le

h
n

u
n

g 
o

d
e

r 
Zu

rü
ck

n
a

h
m

e
 v

o
n

 A
n

tr
äg

e
n

W
ir

d
e

in
A

n
tr
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f
e

in
e

ge
b

ü
h

re
n

p
fl

ic
h

ti
ge

Le
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tu
n

g
a

b
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le
h

n
t

o
d

e
r
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r

ih
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r
B

e
e

n
d

ig
u

n
g

zu
rü

ck
ge

n
o

m
m

e
n

,
so

w
ir

d
e

in
e

G
e

b
ü

h
r

ge
m

äß

§
5

A
b

s.
2

d
e

s
K

o
m

m
u

n
a

la
b

ga
b

e
n

ge
se

tz
e

s
fü

r
d

a
s

La
n

d
N

o
rd

rh
e

in
-

W
e

st
fa

le
n

vo
m

2
1

.1
0

.1
9

6
9

(G
V

N
R

W
S.

7
1

2
),

in
d

e
r

je
w

e
ils

gü
lt

ig
e

n

Fa
ss

u
n

g,
 e

rh
o

b
e

n
.

W
ir

d
e

in
A

n
tr

ag
au

f
e

in
e

ge
b

ü
h

re
n

p
fl

ic
h

ti
ge

Le
is

tu
n

g
a

b
ge

le
h

n
t

o
d

e
r

vo
r

ih
re

r
B

e
e

n
d

ig
u

n
g

zu
rü

ck
ge

n
o

m
m

e
n

,
so

w
ir

d
e

in
e

G
e

b
ü

h
r

ge
m

äß

§
 5

 A
b

s.
 2

 K
A

G
 N

R
W

, i
n

 d
e

r 
je

w
e

ils
 g

e
lt

e
n

d
e

n
 F

a
ss

u
n

g,
 e

rh
o

b
e

n
.
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n

d
e
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n
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n
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d
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e
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d
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ar
ge
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e

llt
.
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n

o
p
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e
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ü
h

re
n
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f

§
 1

0
B

e
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u
n

g
§
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0

B
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n
g

D
ie

G
e

b
ü

h
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n
w

e
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e
n

n
a
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§

1
d

e
s

V
e

rw
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tu
n

gs
vo

lls
tr

e
ck

u
n

gs
-

ge
se

tz
e

s
fü

r
d

a
s

La
n

d
N

o
rd

rh
e

in
-W

e
st

fa
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n
in

d
e

r
N

e
u
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u
n

g
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m

1
9

.0
2

.2
0

0
3

(G
V

N
R

W
S.

1
5

6
),

in
d

e
r

d
e

rz
e

it
ge

lt
e

n
d

e
n

Fa
ss

u
n

g
im

V
e

rw
a

lt
u

n
gs

zw
a

n
gs

ve
rf

a
h

re
n

 b
e

ig
e

tr
ie

b
e

n
.

D
ie

G
e

b
ü

h
re

n
w

e
rd

e
n

n
a

ch
§

1
d

e
s

V
e

rw
al

tu
n

gs
vo

lls
tr

e
ck

u
n

gs
-

ge
se

tz
e

s
fü

r
d

a
s

La
n

d
N

o
rd

rh
e

in
-W

e
st

fa
le

n
(V

w
V

G
N

R
W

)
(G

V
.

N
R

W

S.
1

5
6

),
in

d
e

r
je

w
e

ils
ge

lt
e

n
d

e
n

Fa
ss

u
n

g,
im

V
e

rw
al

tu
n

gs
zw

an
gs

-

ve
rf

a
h

re
n

 b
e

ig
e

tr
ie

b
e

n
.

§
 1

1
Sc

h
lu

ss
b

e
st

im
m

u
n

ge
n

§
 1

1
Sc

h
lu

ss
b

e
st

im
m

u
n

ge
n

(1
)

Fü
r

zu
m

Ze
it

p
u

n
kt

d
e

s
In

kr
af

tt
re

te
n

s
d

ie
se

r
Sa

tz
u

n
g

n
o

ch
n

ic
h

t

ab
ge

sc
h

lo
ss

e
n

e
 b

e
so

n
d

e
re

 L
e

is
tu

n
ge

n
 w

e
rd

e
n

 d
ie

 G
e

b
ü

h
re

n
 n

a
ch

 d
e

r 

b
is

h
e

r 
ge

lt
e

n
d

e
n

 S
at

zu
n

g 
b

e
re

ch
n

e
t.

(1
)

Fü
r

zu
m

Ze
it

p
u

n
kt

d
e

s
In

kr
af

tt
re

te
n

s
d

ie
se

r
Sa

tz
u

n
g

n
o

ch
n

ic
h

t

ab
ge

sc
h

lo
ss

e
n

e
 b

e
so

n
d

e
re

 L
e

is
tu

n
ge

n
 w

e
rd

e
n

 d
ie

 G
e

b
ü

h
re

n
 n

a
ch

 d
e

r 

b
is

h
e

r 
ge

lt
e

n
d

e
n

 S
at

zu
n

g 
b

e
re

ch
n

e
t.

(2
)

D
ie

se
 G

e
b

ü
h

re
n

sa
tz

u
n

g 
tr

it
t 

am
 0

1
.0

8
.2

0
1

7
 in

 K
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ft
.

(2
)

D
ie

se
G

e
b

ü
h

re
n

sa
tz

u
n

g
tr

it
t

a
m

Ta
g

n
a
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ih
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r

ö
ff

e
n
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ic

h
e

n

B
e
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n

n
tm

a
ch

u
n
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ü
h

e
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e
n

s
je

d
o
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a

m
0

1
.0

1
.2

0
2

4
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K
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.

G
le

ic
h

ze
it

ig
tr

it
t

d
ie

A
ll

ge
m

e
in

e
G

e
b

ü
h

re
n
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tz

u
n

g
d

e
s

R
h

e
in

-S
ie

g-

K
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s
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m
2

1
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0
.2

0
0

5
,
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t
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ä

n
d

e
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d
u
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h
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tz

u
n

g
vo

m

1
4

.0
7

.2
0

1
7

, a
u

ß
e
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K
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.

G
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B
Ü

H
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E
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d
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d
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B
Ü
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re
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V
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n
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u
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n
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a
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u
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u
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n
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n
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u
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u
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RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E     6 

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.    7 

 
20.1 - Kämmerei  10.11.2023 
 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Finanzausschuss 30.11.2023 Vorberatung 

Kreisausschuss 04.12.2023 Vorberatung 

Kreistag 06.12.2023 Entscheidung 

 
 

Tagesordnungs- 
punkt 
 

Neufassung der Satzung des Rhein-Sieg-Kreises zur Festsetzung 
von Gebührentarifen für vom Land übertragene Pflichtaufgaben 
 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Finanzausschuss empfiehlt dem Kreisausschuss, dem Kreistag vorzuschlagen, 
 

1. die Bedarfsberechnung für die Neufassung der Satzung des Rhein-Sieg-Kreises 
zur Festsetzung von Gebührentarifen für vom Land übertragene 
Pflichtaufgaben zur Kenntnis zu nehmen 

 
und 
 

2. die der Beschlussvorlage als Anhang 1 beigefügte Neufassung der Satzung des 
Rhein-Sieg-Kreises zur Festsetzung von Gebührentarifen für vom Land 
übertragene Pflichtaufgaben zu erlassen. 

 

Erläuterungen: 

 
Gemäß § 2 Abs. 3 des Gebührengesetzes NRW (GebG NRW) können die Kreise in 

ihrem Aufgabenbereich Gebührensatzungen erlassen, die von den Gebührensätzen 
aus Tarifstellen der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (AVwGebO NRW) abweichen. Der Rhein-Sieg-Kreis macht von 
dieser Regelung im Bereich der wasser- und baurechtlichen Angelegenheiten 

Gebrauch. 

zu TOP Ö  7zu TOP Ö  7
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Im Hinblick auf kostendeckende Gebührensätze sowie die geltenden 

Rahmenbestimmungen im Bereich des Gebührenrechts (z. B. Gesetzesänderungen, 
aktuelle Rechtsprechung) sind die Gebührensatzungen des Rhein-Sieg-Kreises 

regelmäßig zu überprüfen. 
 
Die bisherige Satzung des Rhein-Sieg-Kreises zur Festsetzung von Gebührentarifen für 

vom Land übertragene Pflichtaufgaben wurde am 15.12.2017 neugefasst. Auf eine 
Änderungssatzung soll aufgrund umfangreicher notwendiger Änderungen im 
Satzungstext verzichtet und stattdessen eine neue Fassung erlassen werden. 

 
Mit der vorliegenden Beschlussvorlage soll die Satzung des Rhein-Sieg-Kreises zur 
Festsetzung von Gebührentarifen für vom Land übertragene Pflichtaufgaben neu 

gefasst werden. 
 
I. Anpassung der Formulierung am aktuellen Gesetzestext sowie Änderungen 

und Ergänzungen bestehender bzw. neuer Tarifstellen im Gebührentarif 
 
Gegenüber der bisherigen Fassung werden insbesondere folgende Änderungen 

vorgeschlagen: 
 
1. Die §§ 2 bis 5 sowie § 7 werden neu eingefügt. Nach § 2 Abs. 1 KAG NRW (analoge 

Anwendung) ist als Mindestinhalt einer Gebührensatzung neben dem Tatbestand, 
der die Gebührenpflicht auslöst, dem angewendeten Gebührenmaßstab und dem 

geltenden Gebührensatz auch der Gebührenschuldner sowie die Fälligkeit der 

Gebühr anzugeben. Bislang waren diese Informationen in der bisherigen 
Gebührensatzung nicht vorhanden, daher wurde die neue Fassung dahingehend 
ergänzt. Als Orientierung dienten hierzu vergleichbare Satzungen anderer Kreise 

aus NRW. Neben der redaktionellen Anpassung der bestehenden Paragraphen 
wurden daher auch neue Regelungstatbestände eingeführt.  
 

2. Aufgrund der Neufassung der AVwGebO NRW haben sich die Tarifstellen der 
Landesgebührenordnung geändert und müssen daher angepasst werden. 
 

3. Die Formulierung in Tarifstelle 1.1.5 wird angepasst. Bislang wird laut Tarifstelle 

Nr. 1.1.5 (Grundwasserentnahme) des Gebührentarifes der Satzung des Rhein-
Sieg-Kreises für Grundwasserentnahmen bis 10.000 m³/a eine Mindestgebühr von 

668 € gefordert. Die Mindestgebühr für Entnahmen bis einschließlich 1000 m³/a 
soll sich zukünftig jedoch nach der Tarifstelle 4.3.1.1 der AVwGebO NRW 
(Mindestgebühr 200 €) richten. Bei Entnahmemengen bis 1000 m³/a werden 

weniger Unterlagen gefordert und daher ist ein geringerer Prüfungsaufwand, z. B. 
keine Umweltverträglichkeits-Vorprüfung, erforderlich. Weiterhin fallen 
Beteiligungen anderer Behörden weg. Auch die Verhältnismäßigkeit zwischen 
Nutzen und Gebührenhöhe ist bei Entnahmemengen von 1000m³/a und darunter 
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andernfalls nicht gegeben.  

 
4. Die Tarifstelle 1.5 wird wie folgt ergänzt: „Dient die Genehmigung der Anlage am 

Gewässer einer Leitungskreuzung, wird abweichend von Tarifstelle 4.3.2.7.1 der 
AVwGebO NRW eine Gebühr in Höhe von mindestens 255 € erhoben“. 

Begründung: Die Baukosten von Leitungskreuzungen von Gewässern 

überschreiten aufgrund moderner Bauverfahren selten die Berechnungsgrenze 
(5.000 €) der Mindestgebühr von 200 € gemäß Tarifstelle 4.3.2.7.1 der AVwGebO 

NRW. Die Gebühr für die Amtshandlung soll den Verwaltungsaufwand 

berücksichtigen. Dieser besteht i.d.R. aus Vorabstimmung und Beratung der 
Antragsteller, Prüfung des Antrages auf Vollständigkeit, ggf. Nachforderungen, ggf. 
örtliche Abstimmung. Beteiligungsverfahren, Antragsprüfung und 

Bescheiderteilung. Hierfür wird in der Regel ein durchschnittlicher 
Verwaltungsaufwand von 5 Stunden erforderlich.  

 

II. Anpassung der Gebührensätze 
 
Der Gebührenbedarfsberechnung liegen die durchschnittliche Leistungsdauer des 

Sachverhaltes sowie die aktuellen Kosten eines Arbeitsplatzes nach KGST (2023/24) zu 
Grunde. Neben den Personalkosten werden hier auch die Sach- und die 
Verwaltungsgemeinkosten sowie je nach Arbeitsplatzausstattung ein Zuschlag für 

Technikunterstützung berücksichtigt. Aus den so ermittelten kostendeckenden Tarifen 
ergeben sich die neuen Gebühren für die Tarifstellen. 

 

Insbesondere aufgrund der Tarifsteigerungen sowie teils angepasster 
Bearbeitungszeiten steigen die Gebührenhöhen teilweise erheblich. Im Bereich der 
„Baurechtlichen Angelegenheiten" (Tarifstellen 2.1 bis 2.4) ist die durchschnittliche 

Zeit für die Antragsprüfung und Bescheiderstellung von 60 auf 90 Minuten zu 
erhöhen.  
 

Auf die dieser Vorlage beigefügte Neufassung der Allgemeinen Gebührensatzung 
(Anhang 1) und die Bedarfsberechnung (Anhang 2) wird verwiesen. Eine 
Gegenüberstellung des alten und neuen Satzungstextes sowie der bisherigen und neu 

festzusetzenden Tarife ist der als Anhang 3 beigefügten Synopse zur Satzung zu 

entnehmen. 
 

Im Auftrag 
 
gez. Udelhoven 

 
 
Zur Sitzung des Finanzausschusses am 30.11.2023 
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Anhänge: 
 
1 – Satzungstext: Satzung des Rhein-Sieg-Kreises zur Festsetzung von Gebührentarifen 

für vom Land übertragene Pflichtaufgaben  
2 – Bedarfsberechnung für die Tarifstellen der Satzung des Rhein-Sieg-Kreises zur 
Festsetzung von Gebührentarifen für vom Land übertragene Pflichtaufgaben 

3 – Synopse zu den bisherigen und neuen Tarifen 
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Satzung des Rhein-Sieg-Kreises zur Festsetzung von Gebührentarifen für vom 
Land übertragene Pflichtaufgaben vom XX.XX.XXXX 

 
Aufgrund des § 2 Abs. 3 des Gebührengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. August 1999 (GV. NRW. S. 524), zuletzt 

geändert durch Art. 2 des Gesetzes zur Änderung des Verwaltungsvollstreckungs-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen und weiterer Vorschriften vom 25. April 
2023 (GV. NRW. S. 230), hat der Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises am XX.XX.XXXX 

folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
Gebührenpflicht 

(1) Für die in dem Gebührentarif (Anlage) genannten Amtshandlungen der 
Verwaltung des Rhein-Sieg-Kreises werden Verwaltungsgebühren in 

Abweichung bestehender Landestarife erhoben. 
 

(2) Im Übrigen bleibt die Erhebung von Gebühren nach anderen Rechtsvorschriften 
unberührt.  

 
§ 2 

Höhe der Gebühr 

Die Höhe der Gebühr ist nach dem Gebührentarif zu bemessen. Bei mehreren, 
nebeneinander vorzunehmenden gebührenpflichtigen Handlungen werden die 
Gebühren einzeln nach den in Betracht kommenden Tarifnummern des 

Gebührentarifs erhoben. 
  

§ 3 
Gebührenpflichtige/Gebührengläubiger 

(1) Zur Zahlung der Gebühr ist verpflichtet, 
 

a. wer die Amtshandlung oder sonstige Tätigkeit der Verwaltung selbst oder 

durch Dritte, deren Handeln ihm zuzurechnen ist, beantragt, zurechenbar 
verursacht hat oder zu wessen Gunsten sie vorgenommen wird,  

b. wer sich zur Kostenübernahme durch eine vor der zuständigen Behörde 
abgegebene oder ihr mitgeteilte Erklärung bereiterklärt hat, 

c. wer für die Kostenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet. 

 

Anhang 1

zu TOP Ö  7zu TOP Ö  7
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2 
 

(2) Von mehreren an einer Angelegenheit Beteiligten ist jeder gebührenpflichtig, 
soweit die Amtshandlung ihn betrifft. 

 
(3) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner. 

 

(4) Gebührengläubiger ist der Rhein-Sieg-Kreis. 
 

§ 4 
Sachliche Gebührenfreiheit 

Die sachliche Gebührenfreiheit bestimmt sich nach § 7 des Gebührengesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) (GV. NRW. S. 524), in der jeweils 

geltenden Fassung.  
 

§ 5 
Persönliche Gebührenfreiheit 

Die persönliche Gebührenfreiheit bestimmt sich nach § 8 des Gebührengesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) (GV. NRW. S. 524), in der jeweils 

geltenden Fassung. 
 

§ 6 
Auslagen 

Auslagen, die im Zusammenhang mit der Amtshandlung entstehen, sind gemäß 
§ 10 des Gebührengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) (GV. 
NRW. S. 524), in der jeweils geltenden Fassung, gesondert zu erstatten. 

 
§ 7 

Fälligkeit der Gebühren 

(1) Soweit ein Antrag notwendig ist, entsteht die Gebührenschuld dem Grunde nach 
mit dessen Eingang bei der zuständigen Behörde, der Höhe nach mit Beendigung 
der gebührenpflichtigen Amtshandlung. Im Übrigen entsteht die 

Gebührenschuld dem Grunde und der Höhe nach mit Beendigung der 
gebührenpflichtigen Amtshandlung. 

 

(2) Die Gebühr wird mit der Bekanntgabe der Kostenentscheidung an den 
Gebührenschuldner fällig, wenn nicht der Gebührengläubiger einen späteren 

Zeitpunkt bestimmt.  

 
§ 8 

Schlussbestimmungen 

(1) Für zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung noch nicht abgeschlossene 
Amtshandlungen werden die Gebühren nach der bisher geltenden Satzung 
berechnet. 

88 / 181



3 
 

(2) Diese Gebührensatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung, 
frühestens jedoch am 01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung des 

Rhein-Sieg-Kreises zur Festsetzung von Gebührentarifen für vom Land 
übertragene Pflichtaufgaben vom 15.12.2017 außer Kraft. 
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4 
 

GEBÜHRENTARIF 
der Satzung des Rhein-Sieg-Kreises zur Festsetzung von Gebührentarifen für vom 

Land übertragene Pflichtaufgaben 
 

Inhaltsübersicht 

 

 
Tarif-

Nr. 
 

 
Gegenstand 

 

 
Seite 

   
1 Wasserrechtliche Angelegenheiten 

 
5 

2 Baurechtliche Angelegenheiten 
 

7 
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5 
 

 
Tarif-

Nr. 
 

  
Gegenstand 

 
 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
1 

 
Wasserrechtliche Angelegenheiten 
 

 

1.1 Entscheidung über die Erlaubnis der Gewässerbenutzung 
(§ 8 Abs. 1 Halbs. 1 Alternative 1 des Wasserhaushaltsgeset-
zes (WHG) (BGBl. I S. 2585)) 

 
Für folgende Amtshandlungen wird abweichend von der 
Tarifstelle 4.3.1.1 der Allgemeinen Verwaltungsgebühren-

ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (AVwGebO 
NRW) (GV. NRW. S. 490) die Mindestgebühr wie folgt 
festgesetzt: 

 

 

1.1.1 Regenwassereinleitungen in das oberirdische Gewässer 
 

498,00 
 

1.1.2 Regenwassereinleitungen in das Grundwasser 
 

321,00 
 

1.1.3 Schmutzwassereinleitungen in oberirdische Gewässer  
 

723,00 

1.1.4 Schmutzwassereinleitungen in das Grundwasser 
 

562,00 

1.1.5 Grundwasserentnahme 

größer als 1.000 m³/a bis einschließlich 10.000 m³/a 

größer als 10.000 m³/a 
 
Für die Grundwasserentnahme bis 1.000 m³/a wird die in 

Tarifstelle 4.3.1.1 der AVwGebO NRW genannte 
Mindestgebühr des Landes erhoben. 
 

 

692,00 

1.133,00 

1.1.6 Bachwasserentnahme und Wiedereinleitung (Fischteichan-
lagen) 

– private Nutzung (Hobby-Anlagen) 

– nebenerwerbliche Nutzung 

– gewerbliche Nutzung 
 

 
 

1.114,00 

1.114,00 

2.227,00 
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6 
 

 
Tarif-

Nr. 
 

  
Gegenstand 

 
 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
1.1.7 

 
Nutzung thermischer Energie durch erd- oder wassergekop-
pelte Wärmepumpen 

Anlagen bis 30 KW 

Anlagen > 30 KW – 100 KW 

Anlagen > 100 KW 

 

 
 
 

278,00 

506,00 

922,00 
 

1.2 Entscheidung über die Genehmigung der Einleitung von Ab-

wasser in öffentliche Abwasseranlagen – Indirekteinleitung 
(§ 58 Abs. 1 WHG) 
 

Abweichend von Tarifstelle 4.3.1.12.1 der AVwGebO NRW 
wird die Mindestgebühr auf 
festgesetzt. 

 
Erfordert die Entscheidung einen besonders hohen Auf-
wand, kann bis zum zweifachen der Gebühr erhoben wer-
den. 

 
Für die Indirekteinleitung von belasteten Abwässern aus 

Zahnbehandlungen und Chemischreinigungen wird die in 

Tarifstelle 4.3.1.12.1 der AVwGebO NRW genannte 
Mindestgebühr des Landes erhoben. 
 

 

 
 
 

 
784,00 

1.3 Entscheidung über die Planfeststellung für Gewässerausbau 
oder den Bau einer Hochwasserschutzanlage nach § 68 Abs. 
1 WHG 

 
Dient der Gewässerausbau oder der Bau einer Hochwasser-
schutzanlage gewerblichen Zwecken, wird abweichend von 

Tarifstelle 4.3.1.20.1 der AVwGebO NRW eine Gebühr in 

Höhe von mindestens  
erhoben. 

 

 
 
 

 
 
 

 

2.714,00 
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7 
 

 
Tarif- 

Nr. 

 
Gegenstand 

 
Gebühr 

 
EUR 

 
1.4 

 
Entscheidung über die Plangenehmigung für den Gewässer-
ausbau oder den Bau einer Hochwasserschutzanlage nach 

§ 68 Abs. 1 und 2 WHG 
 
Dient der Gewässerausbau oder der Bau einer Hochwasser-

schutzanlage gewerblichen Zwecken, wird abweichend von 
Tarifstelle 4.3.1.22.1 der AVwGebO NRW eine Gebühr in 
Höhe von mindestens  

erhoben. 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

2.088,00 

1.5 Entscheidung über die Genehmigung der Errichtung oder 

wesentlichen Veränderung von Anlagen in, an, über und un-
ter oberirdischen Gewässern (§ 22 des Landeswassergeset-
zes (LWG) (GV. NRW. S. 926) 

 
Dient die Genehmigung der Anlage am Gewässer einer Lei-
tungskreuzung wird abweichend von Tarifstelle 4.3.2.7.1 
der AVwGebO NRW eine Mindestgebühr von 

erhoben. 
 

Abweichend von Tarifstelle 4.3.2.7.1 der AVwGebO NRW 

wird die Gebühr für Wohn- oder Bürohäuser nicht um 50 
v. H. vermindert. 
 

 

 
 
 

 
 
 

255,00 

 

   
2 Baurechtliche Angelegenheiten 

 
 

2.1 Entscheidung über die Erteilung der Baugenehmigung für 
die Errichtung und Erweiterung von Gebäuden und Werbe-
anlagen 

 

Abweichend von den Tarifstellen 3.1.4.1.1 bis 3.1.4.1.6 der 
AVwGebO NRW wird die Mindestgebühr auf 

festgesetzt. 
 

 
 
 

 

 
152,00 
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8 
 

Tarif- 
Nr. 

Gegenstand Gebühr 
 

EUR 

 

2.2 

 

Entscheidung über die Erteilung der Baugenehmigung für 
die Änderung von Gebäuden und Werbeanlagen 
 

Abweichend von den Tarifstellen 3.1.4.2.1 bis 3.1.4.2.6 der 
AVwGebO NRW wird die Mindestgebühr auf 
festgesetzt. 

 

 

 
 
 

 
152,00 

2.3 Entscheidung über die Erteilung der Genehmigung von Nut-
zungsänderungen 

 
Abweichend von den Tarifstellen 3.1.4.3.1 bis 3.1.4.3.2 der 
AVwGebO NRW wird die Mindestgebühr auf 

festgesetzt. 
 

 
 

 
 

152,00 

 

2.4 Entscheidung über die Erteilung einer Abbruchgenehmi-

gung 
 
Abweichend von der Tarifstelle 3.1.4.4 der AVwGebO NRW 
wird die Mindestgebühr auf 

festgesetzt. 
 

 

 
 
 

152,00 

2.5 Bauüberwachung und Bauzustandsbesichtigung 

 
Abweichend von den Tarifstellen 3.1.4.10.1.1 bis 3.1.4.10.8 
der AVwGebO NRW wird die Mindestgebühr auf 

festgesetzt. 

 

 
 

151,00 
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Gebührenbedarfsberechnung I Ermittlung Kosten eines Arbeitsplatzes für Angestellte

Gebührenbedarfsberechnung II

Gebührenbedarfsberechnung III

Inhaltsverzeichnis Gebührenbedarfsberechnung zur Satzung des Rhein-Sieg-Kreises zur 

Festsetzung von Gebührentarifen für vom Land übertragene Pflichtaufgaben

Gebührenbedarfsberechnung Tarifstelle 1:                   

"Wasserrechtliche Angelegenheiten"

Gebührenbedarfsberechnung Tarifstelle 2:        

"Baurechtliche Angelegenheiten"
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RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E     7 

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.    8 

 
20.1 - Kämmerei  15.11.2023 
 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

 
 

 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Finanzausschuss 30.11.2023 Vorberatung 

Kreisausschuss 04.12.2023 Vorberatung 

Kreistag 06.12.2023 Entscheidung 

 
 

 

Tagesordnungs- 

punkt 

 

Jahresabschluss 2022; Verwendung des für das Haushaltsjahr 

2022 ausgewiesenen Jahresüberschusses 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Finanzausschuss empfiehlt dem Kreisausschuss, dem Kreistag vorzuschlagen, 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 

"Der in der Ergebnisrechnung des Rhein-Sieg-Kreises im Haushaltsjahr 2022 

entstandene Jahresüberschuss in Höhe von 17.869.110,94 € wird in Höhe von 

73.208,18 € der allgemeinen Rücklage und in Höhe von 17.795.902,76 € der 

Ausgleichsrücklage zugeführt." 

 
 

Vorbemerkungen: 

 
Der Entwurf des Jahresabschlusses 2022, der dem Kreistag mit Schreiben vom 
27.06.2023 zugeleitet wurde, ist von der vom Rechnungsprüfungsausschuss -RPA- 

beauftragten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO geprüft worden. Im Rahmen der 
Prüfung haben sich keine Einwendungen ergeben, der Prüfbericht schließt mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. 
 

 

zu TOP Ö  8zu TOP Ö  8

108 / 181



Die Eigenprüfung des RPA erfolgte in den Sitzungen am 03.05.2023 und 15.06.2023. 

Die Beratung des Prüfberichtes der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sowie des 
Berichtes des RPA über die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Verwaltung erfolgte in 

der Sitzung des RPA am 13.11.2023. Die Prüfungen führten zu keinen Einwendungen, 
die der Feststellung des Jahresabschlusses durch den Kreistag und einer 
uneingeschränkten Entlastung des Landrats entgegenstünden. Der RPA hat daher dem 

Kreistag die Feststellung des Jahresabschlusses sowie die Entlastung des Landrats für 
das Haushaltsjahr 2022 einstimmig empfohlen.  
 

Erläuterungen: 

 
Die Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2022 weist eine Überdeckung in Höhe von 

17.869.110,94 € aus. 

 
Der Kreistag entscheidet gemäß § 53 Abs. 1 Kreisordnung NRW i. V. m.  
§ 96 Abs. 1 Gemeindeordnung NRW (GO) über die Verwendung des 

Jahresüberschusses. Dabei besteht nach § 75 Abs. 3 GO die Möglichkeit, der 
Ausgleichsrücklage durch Beschluss nach § 96 Abs. 1 Satz 2 GO Jahresüberschüsse 
zuzuführen, soweit die allgemeine Rücklage einen Bestand in Höhe von mindestens 3 

Prozent der Bilanzsumme des Jahresabschlusses aufweist. 
 
Dies ist in der Bilanz des Rhein-Sieg-Kreises per 31.12.2022 gegeben, das Eigenkapital 

stellt sich wie folgt dar: 
  31.12.2021 31.12.2022 + / - 

TEUR   TEUR Anteil* TEUR Anteil* 

           

Allgemeine Rücklage 67.037 8,48% 67.647 8,23% 610 

Sonderrücklagen 25 0,00% 25 0,00% 0 

Ausgleichsrücklage 73.306 9,27% 75.115 9,13% 1.809 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 2.492 0,32% 17.869 2,17% 15.377 

Eigenkapital  142.860 18,06% 160.656 19,53% 17.796 
 

 

       * der Bilanzsumme 

 
Ursächlich für die Veränderung der Allgemeinen Rücklage gegenüber 2021 sind 

folgende Sachverhalte (in TEUR): 

a) Zuführung aus Ergebnis 2021, Beschluss KT vom 07.12.2022 + 683 

b) Sonst. Veränderungen aus Abgang / Veräußerung v. Anlagevermögen - 73 

    Veränderung allgemeine Rücklage insgesamt + 610 

 

Nach § 44 Abs. 3 der Kommunalhaushaltsverordnung NRW sind Erträge und 
Aufwendungen aus dem Abgang und der Veräußerung von Vermögensgegenständen 
des Anlagevermögens sowie aus Wertveränderungen von Finanzanlagen unmittelbar 

mit der Allgemeinen Rücklage zu verrechnen. Diese Vorgänge wirken sich somit nicht 
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auf das Jahresrechnungsergebnis aus. 

 
Die vorgeschriebene Verrechnung von Vermögensabgängen mit der Allgemeinen 

Rücklage führt - gerade wenn diese aus dem laufenden Verwaltungsbetrieb  
herrühren - jedoch dazu, dass fortlaufend und unabhängig von den Jahresergebnissen 
die Allgemeine Rücklage verzehrt wird. Zur Aufrechterhaltung des Bestandes der 

Allgemeinen Rücklage als Kern des Eigenkapitals ist im Sinne einer Risikovorsorge aus 
Sicht der Verwaltung grundsätzlich (bei entsprechend positiven Jahresergebnissen) die 
Wiederauffüllung der Allgemeinen Rücklage sinnvoll.  

 
Daher wird vorgeschlagen, den Jahresüberschuss 2022 im Umfang der 
diesbezüglichen Verrechnungen (73.208,18 €) der allgemeinen Rücklage und im 

Übrigen der Ausgleichsrücklage zuzuführen. 
 
Die Ausgleichsrücklage würde damit per 31.12.2022 einen Bestand von  

92.911.237,33 € erreichen. 
 
 

Im Auftrag 
 
gez. Udelhoven 

 
 

 

Zur Sitzung des Finanzausschusses am 30.11.2023 
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RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E     8 

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.    9 

 

20.3 - Beteiligungen, Steuern, Versicherungen  14.11.2023 

 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

 

 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Finanzausschuss 30.11.2023 Vorberatung 

Kreisausschuss 04.12.2023 Vorberatung 

Kreistag 06.12.2023 Entscheidung 

 

 

 

Tagesordnungs- 

punkt 

 

 

Beteiligungsbericht des Rhein-Sieg-Kreises 2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Finanzausschuss empfiehlt dem Kreisausschuss, dem Kreistag folgenden Beschluss 

zu empfehlen: 

 

Der Kreistag beschließt den vorliegenden Beteiligungsbericht 2022 des Rhein-Sieg-

Kreises gemäß § 117 Absatz 1 Gemeindeordnung NRW. 

 

 

Erläuterungen: 

 

Mit dem Beteiligungsbericht werden die wesentlichen Aussagen und Daten aus den 

Unternehmen und Einrichtungen, an denen der Rhein-Sieg-Kreis beteiligt ist, zusam-

mengetragen.  

 

Ein Beteiligungsbericht ist nach § 117 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO) NRW i. V. m. § 53 

Absatz 1 Kreisordnung (KrO) NRW vom Rhein-Sieg-Kreis für die Jahre mit den erwei-

terten Informationen gem. § 117 Absatz 2 GO NRW zu erstellen, in denen der Kreis 

von der Aufstellung eines Gesamtabschlusses unter den Voraussetzungen des § 116a 

GO NRW befreit ist.  

zu TOP Ö  9zu TOP Ö  9
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Der Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises hat in der Sitzung am 28.09.2023 gemäß § 116a 

Absatz 2 Satz 1 GO NRW festgestellt, dass die Voraussetzungen für die Befreiung zur 

Aufstellung vom Gesamtabschluss 2022 vorliegen. Von der nach § 116a Absatz 1 GO 

NRW vorgesehenen Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlus-

ses und Gesamtlageberichts wird bezogen auf das Jahr 2022 Gebrauch gemacht.  

 

Der Beteiligungsbericht 2022 des Rhein-Sieg-Kreises wurde entsprechend dem Muster 

des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nord-

rhein-Westfalen gem. § 133 Abs. 3 Nr. 6 GO NRW aufgestellt. 

 

Gemäß § 117 Abs. 1 Satz 3 GO NRW i. V. m. § 53 Abs. 1 KrO NRW ist über den Beteili-

gungsbericht ein gesonderter Beschluss des Kreistages in öffentlicher Sitzung herbei-

zuführen.  

 

Im Auftrag 

 

 

gez. Udelhoven 

 

 

 

 

Zur Sitzung des Finanzausschusses am 30.11.2023  

 

 

 

Anhang (digital): 

 

Beteiligungsbericht des Rhein-Sieg-Kreises 2022 
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RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E     9 

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.   10 

 
20.1 - Kämmerei  17.11.2023 
 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

 
 

 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Finanzausschuss 30.11.2023 Vorberatung 

Kreisausschuss 04.12.2023 Vorberatung 

Kreistag 06.12.2023 Entscheidung 

 
 

Tagesordnungs- 

punkt 

 

Verwendung der Ausgleichsrücklage 2024 und Fortschreibung der 

mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung der Jahre 2025-2027 

 

 
 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Finanzausschuss empfiehlt dem Kreisausschuss, dem Kreistag folgenden Beschluss 
vorzuschlagen: 
 

Sofern sich im Jahr 2024 in der Haushaltsausführung ein gegenüber der 
Haushaltsplanung höherer Fehlbetrag ergibt, soll dieser durch eine zusätzliche 
Entnahme aus der Ausgleichsrücklage ausgeglichen werden. 

 
 

Erläuterungen: 

 

Der Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises hat in seiner Sitzung vom 07.12.2022 den 
Doppelhaushalt für die Jahre 2023 und 2024 beschlossen. 
 

1. In der Planung 2024 ist ein Fehlbedarf von rd. 37,9 Mio. € ausgewiesen, dieser 
erhöht sich nach den aktuellen Hochrechnungen auf voraussichtlich 

rd. 52,7 Mio. €.  
 
Ursächlich für die Erhöhung des Plandefizits ist der Wegfall der 

zu TOP Ö  10zu TOP Ö  10
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Isolationsmöglichkeit der corona- und kriegsbedingten Belastungen. Die Isolation 

war in der Planung für 2024 ff. vorgeschrieben, die erforderliche 
Gesetzesänderung zur Verbuchung der Erträge aus der Isolation im 

Jahresabschluss 2024 wird nach Ankündigung der Landesregierung jedoch nicht 
mehr vollzogen und die Isolationsmöglichkeit damit abgeschafft. Die sich im 
Kreishaushalt daraus ergebende Verschlechterung 2024 beläuft sich auf 

rd. 18,5 Mio. €.  
Hinzu kommen Verschlechterungen im kommunalen Finanzausgleich 

(insbesondere Kreisschlüsselzuweisungen und Umlagegrundlagen) im Volumen 
von 10,5 Mio. €. Gegenläufig zeichnen sich zwar einige Verbesserungen ab, die 
aber die erheblichen Verschlechterungen nicht kompensieren können. Die 

wesentlichen sich abzeichnenden Veränderungen sind im Anhang dargestellt. 

 
Mit Rücksichtnahme auf die kreisangehörigen Städte und Gemeinden, deren 

Haushaltssituation absehbar ebenfalls erheblich belastet wird, schlägt die 
Verwaltung vor, auf eine Anhebung der Kreisumlage zu verzichten und stattdessen 
den höheren Fehlbedarf aus der Ausgleichsrücklage zu decken. 

 
 

2. Im Falle einer Haushaltsplanung für zwei Jahre ist nach § 9 der 
Kommunalhaushaltsverordnung NRW (KomHVO) dem Kreistag vor Beginn des 
zweiten Haushaltsjahres eine Fortschreibung der mittelfristigen Ergebnis- und 

Finanzplanung bezogen auf die dem zweiten Haushaltsjahr folgenden drei Jahre 

(2025 - 2027) vorzulegen. Einer Beschlussfassung hierzu bedarf es nicht, da die 
endgültigen Festsetzungen für die Jahre 2025 - 2027 den zukünftigen 

Haushaltsberatungen vorbehalten bleiben. 
 
Die im Zeitraum 2025 - 2027 gegenüber der Darstellung im Doppelhaushalt 

2023/24 nach derzeitigem Kenntnisstand zu erwartenden wesentlichen 
Veränderungen sind ebenfalls der als Anhang beigefügten Übersicht zu 

entnehmen und dort erläutert. 
 
Den Berechnungen liegen unter anderem die 1. Modellrechnung zum 

Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG) 2024, die Orientierungsdaten des Landes 

gemäß Runderlass vom 16.08.2023 in der aktualisierten Fassung vom 11.09.2023 
für die Kreisschlüsselzuweisungen und Umlagegrundlagen sowie die aktuellen 

Erkenntnisse zur Entwicklung der Landschaftsumlage von (15,45 % in 2024 bzw. 
16,20% und 16,50 % in den Folgejahren) zu Grunde. 
 

 
Im Jahr 2024 ergeben sich bei der Landschaftsumlage nach aktuellem Stand 

Verbesserungen von rd. 17,5 Mio. €, die auf der Basis eines Kreistagsbeschlusses aus 
12/2022 vollständig an die Städte und Gemeinden ausgeschüttet werden.  
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Das Aufkommen aus der Allgemeinen Kreisumlage sinkt in 2024 aufgrund niedrigerer 

Umlagegrundlagen gegenüber der Planung voraussichtlich um rd. 6,6 Mio. €. 

Insgesamt ergeben sich aus der Weiterleitung der Verbesserungen bei der 

Landschaftsumlage sowie dem Aufkommen der Allgemeinen Kreisumlage in 2024 
Entlastungen für die kreisangehörigen Kommunen in Höhe von rd. 24,1 Mio. €. 
 

 
Im Auftrag 

 
 
gez. Udelhoven 

 

 
 

 
Zur Sitzung des Finanzausschusses am 30.11.2023 
 

 
 
 
Anhang: 

 

Übersicht der Veränderungen 2024 - 2027 
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20 – Amt für Finanzwesen  20.11.2023  

 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

 

 

 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Finanzausschuss 30.11.2023 Vorberatung 

Rechnungsprüfungsausschuss 16.04.2024 Entscheidung 

 

 

 

Tagesordnungs- 

punkt 

 

Bericht der Gemeindeprüfungsanstalt (gpa NRW) über die 

überörtliche Prüfung 2022/2023; hier: Ziffern 1 bis 10 des gpa-

Berichts 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Finanzausschuss schließt sich der Stellungnahme der Verwaltung an.  

 

Er empfiehlt dem Rechnungsprüfungsausschuss, die Stellungnahmen der 

Verwaltung zu dem Bericht der gpaNRW - hier die Ziffern 1 bis 10 - zu beschließen.  

 

 

Vorbemerkungen: 

 

§ 105 Abs. 1 der Gemeindeordnung (GO) NRW in Verbindung mit § 53 Abs. 1 

Kreisordnung (KrO) NRW legt die überörtliche Prüfung als Teil der allgemeinen 

Aufsicht des Landes über die Gemeinden als Aufgabe der gpaNRW fest.  

 

In der aktuellen überörtlichen Prüfung vergleicht die gpaNRW die Kreise einschließlich 

der StädteRegion Aachen miteinander. Das Ergebnis der überörtlichen Prüfung der 

Haushalts- und Wirtschaftsführung mit den Prüfgebieten (1) Finanzen, (2) Tax 

Compliance Management System, (3) Informationstechnik, (4) Hilfe zur Erziehung, (5) 

Hilfe zur Pflege, (6) Bauaufsicht, (7) Vergabewesen sowie (8) Verkehrsflächen und 

Begleitgrün liegen nunmehr in Berichtsform vor. Der Bericht ist für alle 

zu TOP Ö  11zu TOP Ö  11
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Kreistagsabgeordneten im Kreistagsinformationssystem abrufbar. Ein Auszug des 

Berichts inkl. des Teilbereichs Finanzen ist als Anhang 1 dieser Vorlage beigefügt. 

 

Die Prüfungshandlungen zu dem o. a. Bericht wurden beim Rhein-Sieg-Kreis im 

Zeitraum September 2021 bis Februar 2023 durchgeführt. 

 

Gemäß § 105 Abs. 6 GO NRW in Verbindung mit § 53 Abs. 1 KrO NRW legt der Landrat 

den Prüfbericht der gpa NRW dem Rechnungsprüfungsausschuss zur Beratung vor. 

Der Rechnungsprüfungsausschuss unterrichtet den Kreistag über den wesentlichen 

Inhalt der Prüfungsberichte sowie über das Ergebnis der Beratungen.  

 

Der Rechnungsprüfungsausschuss hat in seiner Sitzung am 13.11.2023 beschlossen, 

dass die jeweiligen Themen in den betreffenden Fachausschüssen vorberaten und die 

Ergebnisse dem Rechnungsprüfungsausschuss mitgeteilt werden sollen. Auf 

Grundlage dieser Ergebnisse wird der Rechnungsprüfungsausschuss den Bericht der 

gpaNRW in seiner Sitzung am 16.04.2024 beraten.  

 

 

Erläuterungen: 

 

Die Prüfung der Haushalts- und Wirtschaftsführung besteht aus einem Vorbericht und 

den o. a. Teilberichten. Der Vorbericht informiert über die wesentlichen Ergebnisse 

der Prüfung für den Rhein-Sieg-Kreis. Zudem enthält er Informationen über die 

strukturellen Rahmenbedingungen des Kreises, zum Prüfungsablauf und zur 

Prüfungsmethodik. Er wird ergänzt um ein gpa-Kennzahlenset. Die Teilberichte 

beinhalten die ausführlichen Ergebnisse der Prüfgebiete.  

 

Die gpa NRW stützt die Analysen im Wesentlichen auf Kennzahlen. Für das Prüfgebiet 

Finanzen wurde auf die festgestellten Jahresabschlüsse 2015 bis 2021 sowie die 

Haushaltsplanung 2022 bis 2024 zurückgegriffen. Die im Doppelhaushalt 2023/2024 

enthaltene mittelfristige Ergebnisplanung bis einschließlich 2027 hat die gpa NRW 

ebenfalls berücksichtigt. Basis der interkommunalen Vergleiche war in der Regel das 

Jahr 2020. Neben den Daten früherer Jahre wurde in diesen Prüfgebieten gleichfalls 

Aktuelles berücksichtigt, um Aussagen für die Zukunft machen zu können.  

 

Ergebnisse von Analysen bezeichnet die gpa NRW in den einzelnen Prüfberichten als 

Feststellungen. Bei der Prüfung erkannte Verbesserungspotentiale weist die gpa NRW 

im Prüfbericht als Empfehlung aus, zu denen die Verwaltung Stellung nimmt.  

 

Das Prüfungsergebnis hat die gpa NRW mit den betroffenen Organisationseinheiten 

erörtert. Die wesentlichen Ergebnisse der Prüfungen wurden auf Ebene der 

Verwaltungskonferenz am 06.02.2023 vorgestellt. 
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Die Verwaltung hat die Feststellungen und Empfehlungen der gpa NRW zu dem 

Teilbericht Finanzen bewertet und hierzu eine Stellungnahme gefertigt, die als 

Anhang 2 beigefügt ist. 

 

 

Im Auftrag 

 

 

gez. Udelhoven 

 

 

 

 

Zur Sitzung des Finanzausschusses am 30.11.2023 

 

 

 

 

Anhang:  

 

1 - Auszug aus Bericht der gpa NRW über die überörtliche Prüfung des Rhein-Sieg- 

 Kreises in den Jahren 2022/2023 

2 - Stellungnahme der Verwaltung zum Teilbericht Finanzen der gpa NRW 
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RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E    11 

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.  12.1 

 
20.1 - Kämmerei  15.11.2023 
 

 
M i t t e i l u n g 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 

 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Finanzausschuss 30.11.2023 Kenntnisnahme 

 

 
 

Tagesordnungs- 
punkt 
 

Bericht zur Haushaltsentwicklung 2023 
 

 

 
 

Mitteilung: 

 

Im Kreishaushalt 2023 zeichnen sich aufgrund verschiedener seit der Verabschiedung 
des Haushaltsplans 2023/2024 eingetretener Veränderungen Abweichungen 
gegenüber der Planung ab. Die wesentlichsten Veränderungen sowie deren Ursachen 

werden mit dieser Vorlage aufgezeigt. 
 
Auf Basis der per 30.09.2023 von den Ämtern und Stabstellen gemeldeten 

Abweichungen gegenüber der Haushaltsplanung 2023 ergeben sich folgende 
wesentliche Veränderungen:  
 

Bereich Ergebnishaushalt Investitionen 
  (+ Verbesserung / - Verschlechterung) 
      

Stab 4-10 – Verkehr und Mobilität 714.000 € 850.000 € 

Stab 4-11 – Kreisstraßenbau -75.000 € 3.661.000 € 

Amt 12 – Informationstechnik  1.060.000 € 1.012.500 € 

Amt 20 – Amt für Finanzwesen 23.265.000 € 0 € 

Amt 22 – Gebäudewirtschaft 2.374.000 €  -11.918.000 € 

Amt 36 - Straßenverkehrsamt 566.000 € 0 € 

Amt 38 - Amt für Bevölkerungsschutz 323.000 € - 5.190.000 € 

zu TOP Ö  12.1zu TOP Ö  12.1
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Amt 40 – Amt für Schule, Bildung, Kultur, 

Sport 
35.000 € - 1.945.000 € 

Amt 50 - Sozialamt 3.960.000 €  0 € 

Amt 51 - Jugendamt 535.000 € 2.345.000 € 

Allgemeines Finanzwesen 12.486.000 € 0 € 

Personalhaushalt 4.108.000 € 0 € 

Bilanzielle Abschreibungen 2.000.000 € 0 € 

Sonstige Veränderungen  347.000 € - 7.800 €  

Veränderungen Corona-/Ukraineisolation  - 24.457.000 € 0 € 
   

Summe Gesamtveränderung   27.241.000 € - 11.192.300 € 

davon durch zeitliche Verschiebungen * 2.144.000 € - 13.708.000 € 

Substanzielle Veränderungen  25.097.000 €  2.515.700 € 
 
* Veränderungen durch zeitliche Verschiebungen ergeben sich vor allem durch die Inanspruchnahme von aus 

Vorjahren übertragenen Ermächtigungen bzw. durch die Verschiebungen von in 2023 geplanten Maßnahmen in 

Folgejahre. 

 

Insgesamt führen die dargestellten Veränderungen im Ergebnishaushalt per Saldo zu 
einer voraussichtlichen Verbesserung des Jahresergebnisses in Höhe von rd. 
27,2 Mio. €. Anstelle eines planmäßigen Fehlbedarfs, rd. 16,3 Mio. € ist nunmehr eine 
Überdeckung in Höhe von rd. 10,9 Mio. € zu erwarten. 
 

Die dargestellten Veränderungen im Ergebnishaushalt sind auf folgende Sachverhalte 

zurückzuführen (es sind nur die wesentlichsten Veränderungen erläutert): 
 
Stab 4-10: ● Verkehr und Mobilität    + 0,7 Mio. € 

Ursächlich für die Veränderung ist insbesondere die zeitliche Verschiebung von 

Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Ausbau der Stadtbahnlinie 18 

sowie dem Neubau der „Stadtbahn Niederkassel“ ins Jahr 2024. 

 
Amt 12: ● IT-Kosten      + 1,1 Mio. € 

  Es ergeben sich insbesondere strukturelle Verbesserungen bei den Kosten für 

Digitalisierungsmaßnahmen z. B. durch die Nutzung externer EfA-Portale und 

teilweise Kostenübernahmen durch Bund und Land (0,5 Mio. €), für 

Hardwareausstattung der PC-Arbeitsplätze durch eine gesunkene Anzahl an 

Druckern sowie günstigere Monitore (0,3 Mio. €) sowie im Falle des Abschlusses 

eines Rahmenvertrags mit der regioIT durch geringere Kosten für externes 

Projektmanagement im Bereich der Digitalisierung (0,2 Mio. €). 
 
Amt 20: ● Beteiligungen    + 23,1 Mio. € 

 Es ergeben sich insbesondere Verbesserungen bei den 

Verlustausgleichzahlungen an die Rhein-Sieg-Verkehrsgesellschaft mbH 

(+ 17,9 Mio. €). Diese resultieren im Wesentlichen aus höheren Erlösen infolge 

der Ausgleichsleistungen für das Deutschlandticket auf der Basis des Jahres 

2019 (+ 6 Mio. €), Minderaufwendungen für Fremdleistungen und Personal 

(+ 3,3 Mio. €) durch verschobene Umsetzung von Maßnahmen bzw. eine 

geringere Tariferhöhung sowie geringere Kosten für Treibstoffe (+ 1,4 Mio. €). 

Überdies wurde in 2023 die Überzahlung aus 2022, die durch die Weiterleitung 
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der Kostenerstattung aus dem ÖPNV-Rettungsschirm (+ 7,2 Mio. €) verursacht 

wurde, abgerechnet. 

 Weitere Verbesserungen ergeben sich aus den Vorjahresabrechnungen mit der 

Regionalverkehr Köln GmbH (+ 1,7 Mio. €) sowie der Elektrischen Bahnen der 

Stadt Bonn und des Rhein-Sieg-Kreises GmbH (0,7 Mio. €), welche auf höhere 

Erlöse infolge des ÖPNV-Rettungsschirms zurückzuführen ist. Die höhere 

Ausschüttung der Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft f. d. Rhein-Sieg-

Kreis mbH (+ 0,3 Mio. €) trägt ebenfalls zur Verbesserung bei. Überdies ist die 

Dividende der Kreissparkasse Köln höher ausgefallen (+ 2,2 Mio. €). 

 

Amt 22: ● geringere Energiepreissteigerungen      + 1,9 Mio. € 
Die Energiepreissteigerung für Gebäude fiel geringer als erwartet aus.  

 

● Minderaufwendungen in Bauprojekten   + 0,3 Mio. € 
Die Fassadensanierung am BK Troisdorf wird nicht und die Interims-

Unterbringung einer Förderschule in Sankt Augustin wird entgegen der Planung 

investiv (anstatt konsumtiv) umgesetzt, was zu einer strukturellen Verbesserung 

in Höhe von 0,5 Mio. € führt. Gegenläufig ergeben sich durch die Umsetzung 

von Maßnahmen aus Vorjahren (insbesondere für elektr. Schließanlage 

Kreishaus sowie WLAN-Ausbau an Schulen) Mehraufwendungen aus zeitlicher 

Verschiebung in Höhe von 0,2 Mio. €. 

 

Amt 36: ● Straßenverkehrsamt   + 0,6 Mio. € 
Ursächlich für die Veränderung sind insbesondere:  

- Mehrerträge im Bereich der Geschwindigkeitsüberwachung durch 

gestiegene Fallzahlen (0,5 Mio. €) 

- Höhere Antragszahlen führen zu Mehrerträgen für Führerscheinumtausch 

(0,2 Mio. €)  

- Höhere Erträge aus Zwangsstilllegungsverfahren von Kraftfahrzeugen wegen 

Verstößen gegen Halterpflichten (0,1 Mio. €)   

- Mindererträge bei Zulassungsgebühren wegen gesunkener Zulassungszahlen 

infolge von Lieferschwierigkeiten der Fahrzeughersteller (-0,2 Mio. €) 

 

Amt 40: ● Berufskollegs   + 0,3 Mio. € 
Bei den Aufwendungen für Schülerbeförderung werden durch das Deutschland-

Ticket Einsparungen in Höhe von 0,3 Mio. € erwartet.  
 
● Mehrerträge Förderschulen   - 0,3 Mio. € 

Insbesondere höhere Erträge aus Fördermitteln des Landes NRW zur 
Schülerbeförderung unter Coronabedingungen (+ 0,5 Mio. €) sowie für 

Maßnahmen der Offenen Ganztagsschule (+ 0,3 Mio. €) bei gegenläufigen 

Mehraufwendungen aus der Verschiebung der Schulentwicklungsplanung aus 

dem Vorjahr. 

 
Amt 50: ● Leistungen nach dem SGB II (KdU)    + 3,1 Mio. € 

Bei den Leistungen nach dem SGB II, insbesondere Kosten der Unterkunft und 

Heizung, fällt die Kostensteigerung der Energie- und Heizkosten u. a. wegen der 

Gaspreisbremse geringer aus als erwartet, so dass saldiert (Bundeserstattung) 

geringere Belastungen in Höhe von 3,8 Mio. € erwartet werden. Gegenläufig 

zeichnen sich geringere Erträge aus der Rückforderung von gewährten 

Leistungen in Höhe von 0,6 Mio. € ab. Überdies werden höhere Aufwendungen 

für die sonstigen Leistungen nach dem SGB II und der Bildungs- und 

Teilhabeleistungen in Höhe von 0,2 Mio. €, die zum Teil auch auf 

Schutzsuchende aus der Ukraine zurückzuführen sind, erwartet. 
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   ● Leistungen nach dem SGB XII und SGB IX   + 1,3 Mio. € 
Bei den Leistungen nach dem SGB XII, insbesondere Hilfe zum Lebensunterhalt, 

fällt die Kostensteigerung auch wegen leicht rückläufiger Fallzahlen geringer aus 

als erwartet (1,5 Mio. €). Auch im Bereich der Krankenhilfe nach dem SGB XII 

führen einerseits geringere Fallzahlensteigerungen sowie andererseits höhere 

Erstattungen aus Verwaltungskosten und der Abrechnung mit dem LVR zu einer 

Verbesserung (0,9 Mio. €). Zudem zeichnet sich bei der Hilfe zur Pflege mit 

Pflegewohngeld ein Minderaufwand (0,5 Mio. €) im Wesentlichen aus einer 

Verbesserung im Bereich des Pflegewohngelds durch Anhebung der 

Vermögensschongrenzen in der Sozialhilfe ab. Gegenläufig zeichnen sich im 

Bereich der Eingliederungshilfe nach dem SGB IX – trotz höherer 

Rückforderungen als erwartet nach dem Sozialdienstleistereinsatzgesetz  

(SodEG) – saldierte Verschlechterungen durch höhere Aufwendungen der 

laufenden Leistungen aufgrund hoher Tarifabschlüsse im öffentlichen Dienst ab 

(- 1,5 Mio. €).  

 

   ● Bildungs- und Teilhabeleistungen BKGG   - 0,7 Mio. € 
Bei den Bildungs- und Teilhabeleistungen nach dem Bundeskindergeldgesetz 

(BKGG) werden Kostensteigerungen aus einem Anstieg der Fallzahlen wegen 

der Novellierung des Wohngeldgesetzes bei gleichzeitig höheren Kosten der 

einzelnen BuT-Leistungskomponenten, z. B. Klassenfahrten und Schulausflüge, 

erwartet. 

    

   ● sonstige Leistungen des Sozialamts    + 0,3 Mio. € 
Weitere Verbesserungen ergeben sich aus höheren Gebührenerträge durch 

Erreichen der Prüfquote nach dem Wohn- und Teilhabegesetz wegen 

zwischenzeitlich besetzter Planstellen sowie geringerer 

Investitionskostenzuschüsse aufgrund der Schließung mehrerer ambulanter 

Dienste (0,2 Mio. €) sowie einer höheren Personalkostenerstattung für die 

Mitarbeitenden der Elterngeldstelle (0,1 Mio. €) im Rahmen des 

Belastungsausgleichs. 
 
Amt 51: ● Jugendamt    + 0,5 Mio. € 

Insbesondere Verbesserungen durch Kostenerstattungen und Falleinstellungen 

in der Heimunterbringung (+ 3,4 Mio. €) sowie Fördermittel aus dem 

Landeskinderschutzgesetz (+ 0,4 Mio. €) bei gegenläufigen Verschlechterungen 

in der Kindertagesbetreuung (- 1,7 Mio. €) und bei den familienunterstützenden 

Hilfen (- 1,6 Mio. €). 

 

Allgem.  
Finanzw.  ● Höhere Zuweisungen sowie Zinsverbesserungen + 12,5 Mio. € 

Ursächlich für die Veränderung sind insbesondere:  

- Weiterleitung von Bundeszuweisungen aus dem Sondervermögen 

„Bewältigung der Krisensituation in Folge des russischen Angriffskriegs auf 

die Ukraine" über den Einzelplan des Ministeriums für Kinder, Jugend, 

Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration (7,9 Mio. €) 

- Bundeszuweisung für Aufnahme von Schutzsuchenden (2,1 Mio. €) 

- Erträge aus außerplanmäßigen Geldanlagen sowie Zinsersparnisse wegen 

nicht erfolgter Kreditaufnahmen (2,4 Mio. €) 
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Personal: ● Verbesserungen (mit Jugendamt / Jobcenter)     + 4,1 Mio. € 
 darunter:   

 Personalaufwand allgemeiner Haushalt +   1,5 Mio. € 

 Personalaufwand Jugendamt +   0,8 Mio. € 

 Personalaufwand Jobcenter +   0,7 Mio. € 

 Beiträge Rheinische Versorgungskasse +   1,1 Mio. € 

  

Im allgemeinen Haushalt zeichnen sich geringere Aufwendungen aufgrund 

verzögerter Stellenbesetzung infolge des Fachkräftemangels (+ 2,5 Mio. €) ab. 

Gegenläufig werden Verschlechterungen aus der Tariferhöhung (- 0,4 Mio. €) 

sowie aus der Förderung von Personalkosten erwartet, da im Rahmen der 

Pandemiebekämpfung eingeplante Fördermittel aufgrund des Wegfalls der 

Aufgaben nicht abgerufen wurden (- 1,0 Mio. €). Im Rahmen des ÖGD-Pakts 

werden dagegen höhere Zuweisungen (+ 0,9 Mio. €) erwartet. Aus 

voraussichtlich höheren Aufwendungen für Pensions- und 

Beihilferückstellungen ergeben sich geringfügige Verschlechterungen (- 0,5 Mio. 

€). 

Im Jugendamt führen verzögerte Stellennachbesetzungen zu geringeren 

Aufwendungen. 

Im Jobcenter sind nicht alle Stellen besetzt. Es entstehen laufend Vakanzen 

aufgrund einer relativ hoher Fluktuation. 

Insbesondere die Erstattung zu viel gezahlter Beiträge an die Rheinische 

Versorgungskasse für das Umlagejahr 2022 führt zu einer Verbesserung im Jahr 

2023. 

 

 

AfA:   ● Geringere bilanzielle Abschreibungen  + 2,0 Mio. € 
Ursächlich für die Veränderung sind niedrigere Abschreibungen wegen späterer 

Inbetriebnahme bzw. niedrigerer Auszahlungen als erwartet bei einer Vielzahl 

von Maßnahmen, insbesondere:  

 Fahrzeuge für den Rettungsdienst und deren Ausstattung  +   1,0 Mio. € 

 Hard- und Software für Arbeitsplatzausstattung  +   0,5 Mio. € 

 
Geringere Erträge aus der Coronaisolation:   - 5,5 Mio. € 
Geringere Erträge aus der Ukraineisolation: - 19,0 Mio. € 

 
Der Haushalt enthält gemäß dem „Gesetz zur Isolierung der aus der COVID-19-
Pandemie und dem Krieg gegen die Ukraine folgenden Belastungen der kommunalen 

Haushalte im Land Nordrhein-Westfalen (NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz – 
NKF-CUIG)“ Isolierungen von Corona- sowie Kriegsbelastungen. Der Ausgleich der 
Belastungen erfolgt durch die Veranschlagung von außerordentlichen Erträgen. 

 
In dem Umfang, in dem Belastungen nicht eintreten, entfällt auch die Buchung des 
jeweiligen außerordentlichen Ertrags. Es ergeben sich daher entsprechende 

Haushaltsverschlechterungen. 
 
Bei der Coronaisolation ergeben sich im Wesentlichen folgende Veränderungen: 
 

n Wegfall Coronabelastungen im ÖPNV wg. Deutschlandticket - 5,3 Mio. € 
Die Ausgleichszahlungen für die Mindererträge bei den ÖPNV-Unternehmen fußen auf 

dem Jahr 2019 und damit auf dem „Vor-Corona-Niveau“. Somit werden evtl. 

coronabedingte Mindererlöse mit ausgeglichen. 
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Bei der kriegsbedingten Isolation ergeben sich folgende Veränderungen: 

 
n Bundesmittel zur Kostenbeteiligung - 10,1 Mio. € 

Im Zusammenhang mit Maßnahmen zur Aufnahme und Unterbringung von anlässlich 

des Krieges in der Ukraine eingereisten Personen hat der Rhein-Sieg-Kreis im Jahr 2022 

eine Bundeszuweisung erhalten, die in Höhe von 2,1 Mio. € der anteiligen Finanzierung 

von Mehraufwendungen nach dem SGB II sowie SGB XII auch im Jahr 2023 eingesetzt 

wird. Überdies erwartet der Rhein-Sieg-Kreis im Jahr 2023 eine Zuweisung aus dem 

Sondervermögen „Bewältigung der Krisensituation in Folge des russischen 

Angriffskriegs auf die Ukraine" über den Einzelplan des Ministeriums für Kinder, 

Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration (MKJFGFI) aufgestockt um einen 

Landesanteil entsprechend dem Beschluss der Ministerpräsidentenkonferenz vom 10. 

Mai 2023 (8,0 Mio. €) 

 
n Geringere Energiepreissteigerungen im ÖPNV - 6,2 Mio. € 

Aufgrund einer Billigkeitsleistung aus der Richtlinie Energiekostensteigerung ÖPNV 

führen die Kostensteigerungen nicht in dem Maße zu einer Haushaltsbelastung wie 

erwartet. Darüber hinaus haben sich die Energiekosten, insbesondere der Dieselpreis, 

moderater entwickelt, als zum Zeitpunkt der Planung befürchtet. 
 

n Minderaufwendungen SGB XII - 3,8 Mio. € 
Insbesondere geringere Aufwendungen für Krankenhilfe, Hilfen zum Lebensunterhalt 

und Schulbegleitung bei gegenläufig höheren Aufwendungen für Hilfe zur Pflege. 

 
n Geringere Energiepreissteigerungen für Gebäude - 1,6 Mio. € 

 

n Saldierte Mehraufwendungen SGB II + 2,0 Mio. € 
Sowohl bei den Kosten für Wohnungsbeschaffung und -erstausstattung, BuT-

Leistungen sowie Kosten der Unterkunft unter Berücksichtigung der anteiligen 

Bundeserstattung sind auf Basis der Fallzahlenentwicklung der aus der Ukraine 

eingereisten Hilfeempfänger höhere Belastungen als geplant zu erwarten. 

 
n Zusätzliches Personal der Ausländerbehörde + 0,7 Mio. € 

 

Die Veränderungen bei den Investitionen sind überwiegend zeitlichen 
Verschiebungen (aus Vorjahren bzw. in Folgejahre) geschuldet. Dazu gehören z. B. 
folgende größere Maßnahmen: 
 

--  Abschluss der Brandschutzsanierung des Kreishauses 

--  Neubau einer Güterbahnstrecke 
--  Neubau einer Stadtbahnstrecke 

--  Neubau Rettungswache Bornheim 
--  Gefahrenabwehrzentrum 
-- Baumaßnahmen an Schulen (z. B. Baukostenzuschuss für Förderschulen am 

Standort Windeck-Herchen, BK Troisdorf, BK Bonn-Duisdorf, Sanierung des 
Bewegungsbades der Vorgebirgsschule Alfter)  

--  Um- / Aus- und Neubau von Kreisstraßen 

--  Beschaffung von Rettungswagen / NEF und deren Ausstattung 
--  Beschaffung eines Schlauchgerätewagens und einer Feuerwehrdrohne 
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-- Investitionen in Hard- und Software (z. B. für neue Telefonanlage und ein Ausweich-

Rechenzentrum oder für Berufskollegs und Förderschulen)  
-- Investitionszuschüsse für Neu- und Ausbaumaßnahmen von Kindertagesstätten 

 
Die substanziellen Veränderungen bei den Investitionen resultieren vor allem aus 
geringeren Auszahlungen für eine Straßenbaumaßnahme der Kreisstraße 31 in Much-

Marienfeld (1,5 Mio. €), Einsparungen aus dem Bereich der IT (0,4 Mio. €) sowie für 
die Förderung von Bürgerinnen und Bürgern aus dem Klimaschutzfonds des Rhein-
Sieg-Kreises, welche aufgrund geänderter Förderrichtlinien der Kreisverwaltung nun 

im Ergebnisplan und nicht mehr als Investition auszuweisen ist (0,1 Mio. €). 
 
 

Im Auftrag 
 
 

gez. Udelhoven 
 
 

 
 
 

Zur Sitzung des Finanzausschusses am 30.11.2023 
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